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Die Kriegslage.
Der Dinwtag ' XaqesberkbL

Wb « iiilllil). iSrokeo fjauplquartler , 15. Oanuur.
lö < ,11i d) t r KturgsfdMiuplab.

steine U:onb»rfn (tie ijnlllr.
du oerjchiedenn SicUca der .lio -.i: Arlilleriekümplc.

0 e, , I , ch« r k r >c o » , ch« upla  tz.
llldito lieue».

niajcboniid « 3 ronI.
Sie res « ist imoftunbfrl.

3 la ( lcnifdi « 3 tont.
s; 0t ;( lii -'.Tirr . !>i« der Zinsener q«n«n dl« oslerrecii ' st-

unguri den L.eüunsc» an, süonic lis/ina und Moni« peiiiea
südt,«. i nd NN,er ck»irren r «, »,st."n sc cheii' ri.

Tugnudcr >n de» Ungriiioabichnstlcn«niiniiend« 3«n«riiimss«
dthnie» stcks«i>w«i»ii noch Id eilen über L> vrenta . nach Osten bi»
rar Ist««, an». Unch stiust» der nnieren plane und in Verbindung
rnii >ial!en>' rl!en vo .stösten im Pion -Vesta war die AriillerietSiig-
leit niest' ch gesteigert. A v . ..per Erste Gencrulnuartlermeisier: stndendorss.

A-„ d«>n dsterr.nmg. lon ' . derichi oom gleichen lag «:
I i a i i e » >sche r !i r i e g » Ich r, n p I a st. Zwischen der

Vrin und »IM Moni« '4-criica ging der Iioliener nach starirr
riirr .n - nun Tinmmrüencr grsieig, rer Nnillctleoo .d»,«!»'»« t«n>
'' ni»,' ,rri . ist i .l'cr. 'jlmii lestt brstigen, « abiampi gelang e»
iem  iteinde än ' . :»-,einen Sielten, in unsere Nrbb .n e!n.-.udrtng n.
-<.n» OI.- fiiflOH wurde er jed».t>ans die c» stewotsen. Om «a»-en
•mpr "' i :i .i!iin ist nie vordc' str üoiupiüni « voll in rmierrm Besch.
De« Gi wer eristi schwere istcrlnste. istn der nnieren Piave wurde
, in (. irrtiii.-tn- Änrsivst b' i Brest,min nilch tum Sieden gebrach,.

Abenddrridi » dt , «Stob «« ksanplgnnrstite,
Win Vrriin id  Zcnuar . abtnd». Zwischen vniria nnd

plane nielittch driiis r M '.ertawns.
Ten den anderen strjcg»Ich»,stuästenn.ch!a veuto.

Rußland.
Die neue Republik  Ä rch a n g ei »k.  Rach einer Mel.

bimg de» .Marin" wurde in Archangelsk ein selbikiindigerStaat
>,u«ger»sen. de. sieben istonnernenie»!-- nmiastl. Der neue Sinai
•tat lünstehn Millionen ilinwohner.

Sojistlislische rrepustlik und allgemeine Lnleignung?
Wb A m ste r d a m , 15. Januar . ..Allgemeen tymbeteWab"

erfährt aus Uenbon, daft die Bosichrviki Negirmnz die Absicht
l?ade. der verfassunagel enden Versammlung am 18. d. M . ein Ulti-
>natum vi stellen. WufjlaiTb fiir eine fo*,tal»ltiHie Republik zu er
Noten und alles Land und allen Belitz zu enteignen.

verhriFung dcs rumcfnlslften Gesandten und seine»
Personals.

Wb Stockholm,  15 . Januar . Nach einer Meldung der
Ngevee fiarr .i' ans Petersburg  wurde der rumänische Ge
sandle Dian anti  und das Personal der Gesandtschaft gestern abend
-nif Befehl derDolksbeaustragtcn verhaftet und in der Peter -Pauls-
Festung i’»terntc»*t. Die Ursache sei unbekannt. Die Verhaftung
labe cur.sg's Aufsehen hervorgerufen. Da aus Anlatz des Jahres
,-eechse!s keine Heilung etschie.' . lei sie n' .cht allgemein bekannt ge-
"u-rden. Das dipimuati che fterps . ai'ch das neutrale, sei non dem
Danen. dr>n amerikanischenBotschafter Francis , dringend zu
iamn' 'n''eruseu worden, um Einspruch zu erheben.

England.
mvic Gesatzr von isilb ."

In ei'-rm ..Di" Gefahr von 101S" ühefck)'. .e'.' "i' ev \*l»*tttc! weift
'boralio Bonomle-i ^n „John Bull." auf eine drohende IHcnolution
m E.'gla,-- inü'lp.c der .V)l ngersnok hin Er sch'.eibk:

Neulich habe ich mit Lord Nl.audda i n Leben-.'-nil ĉi
>n:nisl. > geiprochen. ...Nier' , sagte er. ..wird der .sirieg
gewonnen m'-rden". ..oder ' 'cr'.c''en werden", ei widerte ich- und
mahrhalkin. so ist es. d«"- Nahru !' gs,nilteli' ral»lein ist d-e Gefahr
<cn  l '.NN iwas  t »-n wir . um 'te zu bekampken? Nicht)! Und
die Eietahr i-t die Nenolution. Es herrscht eine hötzli.che Stimmung
.m La''De, und der S :aa :.".nann . der das nicht weift, ist ein Narr.
Der Boden is> nit weitzcm Schnee bedeck!-, lafjt uns zuschen. da ft
er nicht rot gefärbt wird. Ich bin kein Aagsimacher, aber i-h lei-.'
die Zeichen und Vorbedeutuno-'n und sehe den alten Demos a'ifs
neue d'c Glieder recken und si>h die Aim-n reiben, und ub mochte
hn im Baume halten. Ich habe darüber nachgedachtund einen

B '. ici an h».’ GirMi’ i Min :9er g.schickt, u-or'n sich folgend? Stellen
'indcn : Di - Laae ist ernst, und das grimmige, hagere Gespc.iü der
'Ningersnokspukt in den chäus.-rn der Armen. Es liegt zwar krine
l-Zei- br dcr chunger-u-r '. im mc  einer Unzu!angU.chteit non Nah
itiifl für alle vor. aber c; liegt die Gefahr des chungers - - mit
ullen bc:*u gchi' i igen Schrecke,, d.r Nenalutio,« — unter dev Malsen
vor. wenn ui !it d.-.a ganze Problem der Nnhrungnerz-'ugung. des
Ankonts rii.d der Verteilung ia'ort in wir ."'ainerer Weife als bis¬
her nt-liiencanmen wird.

In n eireren Bemertungen zu dem Brief fagte Botromlei noch-
Je!) scbr ibe t den' tiefen Gefühl der Verantwortung , denn ich
weift Di-' .- ' e . nicht zu sagen wage Auch Llond George weift
sie. Die Liu e, di-.' chunger und Anarchie voneinander trennt , ist
di'iNi. und mir konnnen ihr «zefahriich nahe.

Tages-Rundschau.
Wbnn Verl n. ld Januar . In der Si 'gung des chauptaus

lchuffe» des Neichstages crllörte der Unterstaatsiekretär von dem
Busfche: Ich kann namens des " leichskanzlers erklären, daft in den
Instruktionen, die der Staatssekretär von .̂ ühlmann für die Der.
Handlungen in Brest-Litowsk erh-elt. keinerlei Acnderuug c.ntrat.
nicrwtt biirUe allen im Publikum und in der Prelle umlausenden
Gerüchten der Boden entzogen sein.

Vkürch' i' . Nach Verabredm' g mit de- Neickis' .' iuinsz m-rd an
'-LN Dl' de-'I-..-'tr 'ior.b!lin\\i r. mit Nusi!'.nd auch ein b a Ne r i fchc r
Verl  r e t e r tcünehtuen. Er n-i-d als Mitglied der bestehenden
Delegation k.' :> Deut chen Neiches bt» rlj den Neichskainler seine

Jnstrultionen erhalten. A s baheriicher -iterircur ist mit Ge
».»hmigung d.s .'.tönigs bei Staatsmmister ? r. Gras n P-odewUs
bestimmt, tfr wird diinnachst nach Berlin reiten, um sich nach Be-
ip.echung im Auswärtige» Amte an den Verhandlungson zu de
geben

Gras Serlling im Serrenhauö.
Eigung vom 15. Januac

P äsid.' iu G l o s v v n A r n »m B o l tze n bürg  eröffnet die
Sitzung um 2.47 Ut;r mit den biftcn Wün,chen iur eilt g.?iegnelis
neues 'odr

Aus der Tagesordnung s.cht der Berich; o,r .Siomjni»fion brr.
den Entwurf vines Wni-iiungsgeiclie•

Graf pcr .'.ing über d..s Dohnuugso.e, ft.
Meine che reu! Ick) ergreife ge nt d.e Geie-lenKei:. me.che bi-'

heutige Beratung bict.t. um mich detn chau'e r.-.-rzustellin. nachdeut
zrieine Majestät ecr Hm u ut.d Lte.nig r.' ich meinen jcknveren
und veranut.ortnngsvvllen Pasten beruidN ha:. Der Gegenstand,
um den es sich Handel!, ist ja t" di , letzten Beit nun der auftr-
urdenUkhen Wichiigtcit, öii damit ue.b»mden ifi, mehr un > m.-hr
in den weitesten 51reifen cifnnnt wordun. Schon nur d. m Kriege
und chvn lange ro .her muft'.en jed.tn. dein d,.s Wahl des Volles
ilnstiich am chcrzen liegt die Zustande, wie sie sich an der Pe -:
pherie unierer l'l oftsiiidt? uro in d n̂ Jnoustriezenicen entwiclelt
haben, mit ernster Sorge. m:t wahrem Schmerz und gclege»Uich
mit Entsetzene>füllen. Schl chl ge'.üsteie Nannte, wenige BUeli.h-
rang, mit eiti.-r Aussicht aus einen engen chof. viele Stockme-ie hach,
die üi erfüllten Näume nicht nur t on ein.-r Bun.i te allein b.mohnt.
jandcrn du ch Fremdlinge noch weiter überfüllt, die Unmäglichleit.
die Fann'.ientvohnung genügend abzu'perrcn. die d.nnit gegebene
G. sahr, die cheranwachjendenEinülucken und Erlebnissen aus u
sitzen, die für ihre ganze fpä.er- Entwicklung vergiftend w.irie.i
müssen und hinter dem all .in der unveranttvanliche Wohttungs-
tv. cher. Dazu kommt, daft zu den Zuständen, die vor Vm itliege
bestanden der Zirieg Ecichwcruisseund »unie Ausgaben gebracht
hat Nicht nur . detft die bauliche Instandhaltung der alt -.-n VEch«
nungen er chwert ist. daft es fast unmöglichgeworden ist, d -n Woh¬
nungsbau zu verstarlen, einu.s anderes liegt un am >tc-.-zen, mir
wollen unseren heiinlehrend-.'n 5l irgc.u. ein .fteim schassen, das
ausreichend gesund »nd befriedigend i't. Aus allen dielen G unden
heraus sind di.fe Aorlagen entstanden Die Forderung soll ge
chehcn erstens d,tdurch, daft die gemeindlichenAnordnungen .ml
tz-ntzliche Grundlagen gchclit werden und ".un ,'fwcit» t. daft auch
ötittel des Staates be citgchrellt werde.i NHti«'l des Staates , um
einerjeits gemeinnützigeBauve einignng.n zu uuterstiitzenund an
fcerer eit^ rmeite Hnpachektn. die gemeind iche Bet»inigungen siel¬
ten. durch staatliche Gewähr zu sichern. Ich glaub' m-ch aut bi-fe
wenig.n Worte befchränten zu können nnd dem .ficr.-.t j'vnV .i --
tnirifter , trwit nötig, die weitere Begründung übe LnHen zu dürft .-..
'Lebhafter Beifall.)

. j‘>anbei«>ii.Inif!cr Dr Sydow:  Cs i' t dringend crn- . n'ch
d'eies Geletz zustandekommi. Mit ihm allein isi es aber nicht ab¬
getan. Es ist nur d-: erste 3d>ritt zur Lötung der Woonnngs-
frage Eine Reihe einzelner Beftimmlingen im Gesetz ilt dort' van
a,ofticr Btdcutt ng. so die über die Bireitslelluna von Bauge¬lände.

Staats 'ekretär a . D Dernbu - g- Ich l-cgri' fte die Vor log?
als ersten Schri' t au! dem Wege B ' sse-ung d. '.' tzohnun-.p.
we °ns. Die . richreckendn Miftltä. de in den ttzraft!' dien nunV«
beb.i-l-en werd.n. Bisher war i .'ch d- v.-.iltc-iimrn Ba!,a»zngh::>e
k-ine Instanz mehr, die fick, den >,)i;ftani' rer Wohnungen ft. n
n-crie. Der Gehn teiilückgang ist »lschrerkend. Nack, ch.imi.ier
ist die Sterblichkeit der Binder un er einein Jahre können
gc'uude Wohnungen und ne'tindes Famt'.ienl." en abhelien.

Fivanzminist.-r Dr. Aberat:  Die er Gesetz«reift mitten ins
Leben hinein und sämtliche Betei igten sind mit einen, wahren
Feuereifer ans Tverk gegangen. Streng nirtichgsllich mi-g vcr-
iah en werd.n. Aber innerhalb die-es Programms sind r.- r n :i
bereit noch mehr ob bish-r zu tun Orft n.allen wir E iah .-sig.-n
s>in.ueln. berat das hohe .Fans sich mit neuen Varüch' .,^. :i be-
schästig!.

Staatsininister Dr. G '' a s o n Poi,, do  m *n p »,-
Ich will "ic'es Gesetz> ' f ine-n Sü-geszua n'ckna, -halt n. e n- rd
d.ck'.e.' baldiger g.iindUckurErgänzuim,.-,, l tbin fei c • -n •:.»
b!iuil;r vor. daft noch dem .tzri.q. eine wi«de re ' Iloe Land' iucki!
clnfeizt. Da ist ein Nm.gee>z ersordeii' i.ch d is dafür sorgt, daft d
vor dem Mfi or nn'iiän aeme vn (Jan al.i er nv .ftumand, ie n
iri 'oima : werd-n Das ist ' eine Beschränkungd-.r F -,eizügig!-' ik,
ioi.oern c'tie notwendigeMaftnohine im G" s!>' diEc . Ge!e>->e-.. Da-.-
Baug,m l!,n .-.'.ab . m ftn alle!" mann es nich auch der T ' m.i: 1, ui
muh gcsörd' -l weiden. Die in dank-nswerrer Weile zur De
fi.';-'.i!tg aesielllcn G ld.-r r- ichen bei weitem nicht Es w'rden
ganz -7'tdere Mittel notwendig lein Wir sollten hier d" Ge d-r
vetwendcn und sie nicht in tropische und fti' troni-che sio onien
stecken, wo der deu' lch-.- Boue- nicht arbeiten kann, «t' -bhain.Beifall)

Olurbüraermeislcr A ck- r m a n n '2 'cktin: Be, N.ugriin-
di-noe" von Fabrikanlagen m>:h auch dafür gesorgt werden, .' oft eine

w ' .' ?'' ahn, ng' ge!.-,). nhei: vorhanden ift
'chlus-l tie A..s,».ache Das <•’%cf, w.rd e-nü-miuigang ran"ven

'Aachfie Sitzung Mii .wock) 2 Uh. .

preußisches Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 15. Januar.

Präsiden! Graf von Schwerin Lowiv.  e .ofsnei
die Sitzung und widm.- dein verstorbenen frühe  rn Präsidenten
dc-t- .chautzso .tz' öcher einen Nachruf, in dem er den ge-ad .-» Sinn,
die Lau' . Seit o.r Gesinnung und den Vmvaor des Betstorbeuen
rühmt.

Aus der Tageeo dmmg sicht der Antrag des Abgeordneten
Aronsohn und Genossenk'Bp: , aus ^-„'aliung der Frauen zur stad
tischen B.'rwaitungsgepntat'l' n lind Stiflungavorftünden.

Abg. Graf  t .sionf > be-jchtet über die Verhandlungen der
Kommission und erflurt. daft ein Teil se ver F . unde für d -n An-
trag ŝiimmen wird, doch lehnen mir die Folgerungen die besonders
d,e S "si"ldcinokratie daraus zieht, da nawcutlim die Frauen auch
das po’::i ck>e Wahlrecht o-hniten sollen entschlossen ab. Unter der
Be'nti.gung de F -nn im öiient'.ichcn Leben würde vor allem das
Fan .iiienirben leiden

Abg Dr Kaufmann  tJ . ntr .) begründet seinen ?,u'atz zur

Entschlicftungder .f'.ü.nmilsion, wonach di? Frauen auch zu Mfk»
gliedern von Schn imumiis.r.iien bestellt werden können. Das polt
tische und lonnuunaw iltzuhlrecht der Frau lehnen wir ub. Mit
der Ent chii.ftu.ig der Zrai. iif».m sind wi, einve.standen. Auch
auf dem Sch ulgebiet ha: sich die Arbeit der Frau gut bewahrt
Aber der jetzige Fustaud bei welch. in die Gesundheit der Frau ausk-
allcr'chmef!°<? ge -tzi.d'i.u ist u. d d,r grofte sittliche Schäden mit sich
b.ingt. muft na 1) dem L-ricge sobald als nwgti.h be.ütigt werden
Die .ftauptauigabe der Frau muft es bleiben, .tzinder zu tiichtigen
Bürgern h-,ranzubilden. «Beifall im Zentrum.j

Gekeimiat E v n zc: Dei Minister des >.inern ist bereit, die
Städteordnung in, Sinne Ins Beichlusses der verstauten Gemeinde,
lomnmsw» ai zuändern, damit die Finnen in den stadtiichcn Depu
tation-.'v. und .ftonnnitsionen Stimmrecht erhalten. Das soll aber
nicht durch rn Sond .rgeietz geichehen. fände n oic A .g-legenheit
u UN ö>'!'1 1;r:lb notn'tUdig w.rvcndcn reuen Gemeinse Ber
sl 'ft, '.wsge etz geregelt we drn

A.l'g. S . L e ... i n iBpl.» Man sagt, durch di. pr. ,:i che De
In...niv,,, ü>. F '.a.. nt ' • Fam .'.i. :.5bcn Maria Tl-metza war
!m «.norm n . 5 ii,. poli' i ch taug und doch hatte sie 15 Kinder. Die
Fi ' ,' r eriam' i. i .ft sie m pc!::i*d>er Beziehung gleichgestellt werde
mit dem Mann . "jlH*". tf. er l .ngcti mir nicht daft d."> Frauen
schong'.eii!) da- pt !iir,:!*e Nechl im Staate gewählt wir? «Abg
Abmi '•'»uftnu'.n. Immer lang am voran!) '?' -ir »volftn. daft die
Frage sich in nih 'ch.r Weite entwickelt D-n Frauen muft das Ge-
r ohr ".:',g .neben  werben . Der Forderung aus Getvöheung
dis Freuennagltstchts im Staate tonnen wir zur Sei! nicht zu
s.imnun . weil ti.1r die icliwebende Wahl resorm nichl durch weitere
Forde ungen erftchweren wollen. tBcitall links.)

Abg. ft>: r >ch-Ber in «Svz.t: Das günstige Urteil über die
Leistungen der Frau bei der Zt:ieĝ sürwrae i>t denen «" tgegenzu.
halten, die Mm Fortichritt in der rorii -ae-rd n »Frage wollen.
In enter Zeit, wo die Frauen durch d:e wirtichastlichenVerhält¬
nisse gezwun'!-!' w-roen rin-.'n Beruf »u e' greisen. sollte man den
Frauen das Wahlrecht in S .aa : und Äemeindcu nicht uo enthalten.
Wir w 'rden in dem Zkams'se geg. n das Dreiklaffenwahlrechtnicht
Nachlassen. «Beifall bei b ti cm)

Ai g. Dr. Liep  nt a n n «Nat! ): Wir stehen dem Antrag
Arvn'ohn toahlwr.l' en-'t gegenüber. Die Mehrzahl meine' Freunde
kann aber ohne Ei: ch än' nng nicht zusiimmkn, {entern wird
fiir den Kamm: sionsantl sirnunen.

Ai 7. Dr von W n i) n a sFr .' ikon' .): 2tzir stimmen dein An-
trag .ftausmann wir crkevn.m die Tätigkeit de- Frau aus allen
Gebieten an Aber w-un man dev Frauen î s Wahlrecht in Staat
und Gemeinde geben wollte, 'o w'irde man ihnen Steine ft.itt Brot
geben, denn sie haben g-mz andere Jvierellen . Man sollte oiei<
>' -hr die .Hont litt *im bf • Fianna  beit a. aenuber den Männern in
E w.iiuvg hielten, und >:» Frage der un helichcn Geburt -'n.

Abg. S : or rl liinabh. Loz.): In .sinnst und Misienfchast
'a : !>." die F au a > vollkommenebenbürtig dem Mann erwiesen,
ie -ha'b isi die Forderung bcncht'gt. den Frauen das aktive und
passive Wah r cht in Gemeinde und c 'aat zu actnähren.

'hierauf w'->> die Weiterboratung aus Mittmocl, vertagt.

ti*j ’ll
ftiö'.i

wen,
als l
d.. .'

Zur Kohtenversorgung.
i .e grofte siohientn.gppycit. unter der .-.eute jedermann mehr
it n\ i-, unmittelbar >d.r iniltilDnr leidet, laftt allgemein die

.1nIbc.'« ii. I.n'lfs,e«Ü!!..ide dozi' fülsi' iN, daft auch dem deut^
e, ,:> o. -i-'u sioa .n ckmtzcnock» iur Jahriaujende »eichen, ein
unong. l e. pa.t i>eibt. In miiüeier Form kannten xvir
^ im Fi nden i en ftohlenmangel zu >io.t)kon,unktui zeiten.
' >, P odnl io:, dem uvmu l):len Bedarf nicht gi nagte, und

u . S.i.'viul ck im.ng im >;. :bst. wenn die Eiienbahnen durch
?' i oen:c..!o,pc.ne -a nhc in An.prtich genommen winden, daft
Weg-i'p.'. . zur xolle.t 2'öagev.geilellu'ig -ft.r die ftohl.'v.zechen
: u.e!,r ausreit!-le. Der ft .leg bat bteie beid ii Er cheinungen
ii...i,t D.. ftol-lenv. oNiliion bleibt hinter dem ftvhleubedarl

und . >». Wj. m.d Winter vergr. ,z sich der Fehlbetrag
>uanz .-i -.ue.F dadiirch de',ft d.r fto>',Ien'.ransp -.>rt weit hinkki
e . t-us.ii«.tv» »• ui .te»! zmu'.tbleibt. Aus ficun Be holtnifferr
den |ich d.e, Ausgaben:

I. So igr uug der siohienproduktivn
..' B -beli. >.'!! , h. r Transporiverhältnisse.
! e l-eiseu nore.wahntcn Maftnahmen m-ht zu>

aiisdeckm'.g fiii)-en, 'Be teilung der n.rsug
>' » ftl' blcu aus die Br :btaucher nach Maftg.,be ihrer

Beo' ii-.i
d-evsünv

, obiilnon hat i,ck, ,' rv dein siar' en Nück'chli'.g zu
'i '-u-s immer mehr erhol: i.nd fi.I; wi.-dcr dem Feie
:o !,e. ' . Die geringere Dahl der Arbeiter und ihre

- -''en all'.ml.lich h. rnögehende Leistungsfähig
icu >e. : n <: eick.-n mbe,.' Berg!»me aus dem .Feeres
-'"-in \ ■<" v.: den U!' o indem di Arlane me!,-

; ; im ,-n ,
Bdueriol '
r.i-'iö tu,ift: n Bemi
Funa ' Me de.' i
c.hiil’en, t ;i

Ioft:
eicer

li.D

dem di - Arbeite: meh- Schichten
>- ' 'Nin . > k »-i Bergbau an Malchin-n und
u-nd  ihm -ui- Aerfugtmg gestellt. E-- ist diesen

b im; „ gelungen, dem Beiabau trotz dauernder
si" N Er c.bweri.'Ngen eine Leiitungs'a!,: zkeit zu

■er : . . j'bcr Arbeite: mhl wohl eine Deckung des
'' '' nu : > e .' , te «*eiernten Bern!eilte

'-" ft-'b'g steigern, zumal nicht olle Berg e..-',, im

-vrb ' t

ntbrbrt tue:den können.
ftA'lil.ml' an .pari leidet in .tic riu' i-

'iftärltoi ". Matze unter den cd;:, ie. .o' oiu-ii, d
und Wii::-. i-. i den En iib>.!)n.n in G»si.

durch das , ','ifnr
: ri :n'En Jin «z.ulrjabr und in Cl IHM

und Schisluh,: tganz
l"d [\  n Im .F. rbsi 'ee- bl il(ctl . e

des agen-
» d. B-öfter
lvr' v.en Eilen

ilait 'Niineh
si.iitoli I and

l'-eu n*.ii sich mir»
-bei- Im siriege
>' :ck,l '.erl'es'ert
mn Somm.' l die
Jetzt im Winter

isport' r»:,tu. Eine Pro-ln

de■Nibe-' -.r,i» n , .<• m.m« e -:e Ueberlnstur
im W.mer ' ii) uns Schn-e S:. . :-m
Hab,!, b.', I e e'S ' i.-i,i--i" t , >, !-g. ra :,,
Fedock) lo ' i' i» ’ die E- .nick, im . -
sieh!eitz' ird " itim, n, .b v:'l!.omm,ui hem>:!:ig. n.
ist die siohlei -uage a'.m tzdiglich eine Tr .mspor
dul' ion-.-sieio. . :-ng i' . zi.ize.l zwecke», meist sogar tinnxoglich. w. ..
r 'e Mel»rm u-z:n ni ht abnan .-vonierk m. den ki'nn .'n. Für den
:'w" ,! ::.r o'-er lann alle -ni!.' n: t von fer Verbesserungder Br
fcrreoerfMi tMilu* lummen. Em. s der hirzu angewandt. ,, Mitt .-i
ili t ê Ein'ck) ufl -.tng des Porftmovveikehrs. wod-.-rcki ti - D'recke
iür kic kiicg' micbiigenTransporte freier gewacht, dr Vftu,
lauf bc'wleuvig! und die Wagriigestellungan den ,ch'ck" b. m-iweiden.

D e s!na:liche Negelw' g der ftohlenverteilung wurde im
vorigen Winter a' .sgenotntnen. als der fta k aawnchsev.de Bednis

runm'.
rbessen



bcr ftucjsiiijmliri ' den ^ ühlemnnngel d. d. nNid» veelchnrue. Drei
Äefichtspunklel.ai n dadei in den Verderniund^

1. Aus »Iiich zwischen Lummer und Minier durch Aurrdl »-
anlomniiunr-

I.  Sicherun » btr BcUefdrmi» der wichliiiften Verbraucher.
3. Hin chrdniung und nn.iqcnsnUe Einsielluna der Beiiefe-

rung wlniaer wich' iaer Ve d' aucher
S s der R . ichekodlenkommislar Sude Juni die pianmügige

Durchführung leine » Programm » begann konule er die wichug«
Aufgabe d . r Vorraisbiidung nur noch in be'ch ünktem Maße du ch,
führ n . wodu ch naiürUch f;ir den Minier die rwelii Ausgabei
Sicheruni der Belieferung der wichllgc » Beri , anchrr rr chwen
wurde . Am chiricrigflen ifr re die noiw .ndigin llinschränkungen
da Vcrbr .' uch» pienmüsjig nach in .g»wi,ichasliich richiigen !>ie
sich' spunlien durch -ufttd ' en, »uil die da » uciflandige nnb an sich
lercchtigie Privalinlcrelse entqegenliedl . So  erliürr co sich, d.rd
die jiliiik „ och manch riei Angririsvunile sinder . Darüber darr
man aber nichr rerneilen . das, die jiobicnre leiinng keine ttoiil .-n
ichaii » l »d dis , iit li, ! ' noUe Deckung de» Veda ' is angejichis dre
Mrica *i' o' n-»ntipfiiicn Nichr ermöglichen kann

C*n die e» lagen lieg ! der Drirek de» Kodienmangei » um
schmersrerr aus UNS. Aber man da j annehmen daß mir den chdhc
punkl der firisio bald üb r'eil irren haben werden , und man kann
(dm heule 'ogen . daß er üdcrmunden me' dcn wird ohne daß im
Fc ' d und in der i ' eimar dir Äraf , zum Durchdalle .r Schaden
leider

Aus Stadt , Kreis«.Umgebung.
Biebrich . den IS Ianuvr ISIS.

Das Eiserne Kreuz  erhielten:
Musketier ölbrlf Beuerbach,  Schn von Diensrmarm Phil.

Bnie ' bach. Bachqakse 8v.
Ml 's ' et> r Franz Ecker , Sohn des Schreiners Friedr . Ecker,

Weiber gaste 28 . j ' .

* Major Frankens eld.  bisher BataiUonskommandeur im
Inf .-Regt . 87 . wurde mit der Führung eine» Infanterieregiments
betraut.

* Unteroffizier Kreis.  Waldstraste 4 wohnhaft , wu .de zum
Sergeanten befördert.

* "ich die Heine miede rho ' t abqed lickte Bekanntmachunq l>te
von de Stadt eiuge" ichte' e S ch u h r e pa ra t u r - W c r t ft ä l t e
bctr . fiend Ui an biVer S :rlle bingewielen.

* Polizeiliche  R a ch richte  n . (rin Mädchen , das einen
Bezugsschein fiir Ml- ibcrftoff abänderte und dadu ch fälschte, kam
mcacn Nrkm dcr.säl 'ckl'ng zur Än ' eiqe . — Wegen Unterlassen » der
AIDlendung der Fenster bei eiugetretener Dunkelbe t sind 2 An.
zeigen vorqelegt worden . — (5s ist hier die irrtümliche Ansicht ner>
breitet , daß das Rauchverbot für Jugendliche nunmehr ausnehoben
sei Diele Ansicht ist falsch Nachdem d ' r H . rr OOerpri ' ident in
Kassel cm 24 . September 1917 eine PollzeGerord rung betreffend
da » Tabak ' aucbcn jugendlicher Per 'onen erlassen hat . ist *ie vom
st llnertr . Gcneralkommnndc des 18. Armeekorps Frankfurt er.
lastene Poli ' eirerordnvng gleichen Betreffs aufgebobn , worden.
Dofit ist aber nicht gesagt , diß das Rauchverbot anigehooen Ist.
fcndern nur die nc n Generalkonimauro erlasse re Pniizeinerord-
M'Ng ist durch d' eieni ' e de^ Herrn Obervrüllde " ' ten - rsclü . Lente -e
bestimmt 1. daß es für Personen unter 16 Jahren verboten ist.
Tabak . Tabakpfeifen . Zigarren . Zigarette r und Zigarettenotoier
gn kaufen oder sich sonst entgeltlich zu verschaffen - 2. a " s össent-
lichen Wegen . Plänen und Anlagen , sowie in öffentlichen Ver¬
kehrsmitteln und in öffentTdien Räumen zu rauchen . Es ist weiter
verboten , den Personen unter 16 Jahren die genannten Gegen,
ftände zu verkaufen oder im Gewerbebetriebe abzugeben . Jeder,
unter dessen Gewalt eine noch nicht 16 Iabre alte Perlon frebt , die
seiner Aufsicht unterstellt ist und in seiner Hg ' isgenwse zschzsk ge.
HSn . ist verpflichtet . Ne non der Ueb ' rrrernng des Rtnhnerbotes
abzuhalten Zurriderbandlungen werden bestraft . Diese Verord --
mmg des tberprästdenien ist am 15 Oktober 1917 in Kraft ge-
treten und bestechtheute noch nach wie vor.

* Kleinhändler,  die mit der Verteilung von Karbid in
Mengen unter 16 Kg . beauftragt sind, haben wiederholt den Ver¬
brauchern Preise abgeno .mnen , welche die erlaubten wesentlich
übersteigen . Bei den : hentigen Grundpreis für Karbid von 86 .50

Mark fiu * 100 Kg. find Kleinhändler berechtigt , einschli . ßlich Un¬
kosten und Deckung ihres Verdienste » den Verbrauchern für 1 Kg.
Karbid 1.20 Mark ohne Verpackung in einer Büchse und 1.70 Mark
ehHHUeßlich der Ltlchle äußerst -u berechnen.

* Hunde an Mt Front ! Bei den ungeheuren Kämpfen
an der Westfront haben die Hunde hurch stärkstes Trommelfeuer
die Meldungen aus vorderster Linie tn die rückwärtige Sbelluag
gebracht . Hunderten unserer Soldaten ist durch Abna -lnie de»
Meideganges durch d'e Meldehunde das Leben erhalten worden.
Militärisch wichtig ? Meldunaen sind durch die Hunde rechtzeitig an
die richtige Stelle gelangt . Obwohl der Ruhen der Meldehunde im
ganzen Laude bekannt ist. gibt es noch immer Besitzer von triez»
brauchdaren Hunden , welche sich nicht entschließen können , ihr T,cr
der Armee und dem Vaterlande zu leihen . Es eignen sich der
dsul 'che Schäferhund . Dobermann . Airedal .Terrier und Rottweiler,
auch Kreuzungen aus diesen Rassen , die schnell.' gesund , mindestens
1 Jahr alt und von über 50 Zentimeter Schulterhöhe sind. Die
Hund ' werden ron Fachdresseuren in Hundeschulen ausgevilder
>md im Erlebensfälle nach dem Kriege an ihr ? Besitzer zuriickge.
geben . Sie erhalten d e denkbar sorgsamste Pflege . Sie miisten
kostenlos zur Verfügung gestellt werden . An alle Besitzer der vor.
genannten Hunderassen ergebt daher nochmals ktte dringende Birke:
Stellt Eure Hunde in den Dienst des Vaterlandes ! Die Anmel¬
dungen für die Kriegs -Hundeschulo utrt Meldehundsh »len sind zu
richten : an die Inspektion de, Rachrick-tentruppen , Berlin W ., Kur«
sürstendamm 152. Abt . Meldehunde.

* Der Wnlserstand des Rheines  hält sich seit etwa
8^ Tagen so-rge'etzt auf riner mittl ? en Höhe . 2lus ein schwach. «
Steigen folgt rcgelmäfzig wicoer nach eini .gen Tagen ein geringes
Sinken des Wallers Oft folgen sich die 'e Schwankungen innerhalb
derKiden Tages . Gegenwärtig wild vom Oberrhein wieder ein er
bc sicher Rückgang des Wust rstandm gemeldet , dem lnsolg ? des
Tauwct ' e s aber fidu ' lief» wieder ebenso ,allst ein Anschwcllcn des
Wallers so'gen dürs 'e Die Hochwasscrgesahr Iit bei die 'em forme
'eruen Wech 'e! des Wasterstandes trotz der enormen Cchueemalleu
wohl ziem ' jch ausg ^ chlosten Für die Sistifiahrt reicht o>' r o g n-
wä t̂ige Watterftand noch völlig gus . Sie bat sich in den letzten
8 Tagen wieder erheb ich gehoben.

* Es ist eine Bekanntmachung , betreffend Bel .stiagnahme und
Bestands "!Hebung von aebrannten »>nd anderen kunstliellen Mauer«
steinen . Dachziegeln aller 2irt und Drainageröhren eu.s Tan er¬
schienen . die am 25 . Ieiouar 1018 in Kraft tritt Rast dielfr Be-
k'N'nrwachliT'.g werden säunliche vorhandene, ! und neueruniglen
Mengen von aebrannten und anderen künstliche«, Mauersteinen
und Dachziegeln aller 2lrt (insbesondere gebrannte Tanlleine.
Kalkllzndsteive , Schwemmsteine , Schlackensteine , ^ ementftetne ),
welche als Vor - oder Hivlerwai ersteine . Hartl randsteine . Klinker.
Verblender , poröse Steine . Decken und Lohlleine , Formsteine.
Dachziegel , Verwendrmg finden können , sowie Drainagerohrei , aus
Ton beschlagnahmt , sofern sie sich im Velin von Personen oder B'
trieben befinden , die derartine Gegenstände erzeugen oder mit
ihnen handeln . Rach der Beistlagnahme sind Verfügungen über
die Gegenstände nur noch zulässig , sofern sie durch einen Freigabe-
chein mit dem Stempel des Kriegsamtes . Bautniprüsstelle . ge¬
stattet sind . o"er eine ordnungsmästin .' Ausfuhrbewilligung des
Rci .chskommissars für Aus - und (5insuhrbewlllig " ng vorliegt . Ohne
besondere Gene ! migung bleibt i .doch trotz der Beschlagnahme der
Tlerkauf und Veibrauch von Mau ' rsteinbruch sowie von Form-
steinen b 's zu 500 Stück, von Do. hziegeltt bis zu 10,00 Stück , von
Drainage,ähren bis zu 500 Stück »ütb von den übrigen Gegen¬
ständen bis zu 5000 Stück in einem Kalc .tdcrmonat für eine Bau-
stelle gestaltet . Der Vorrat in d-?n obenbe ' eichneten Gegenständen
ist aufzeidcm von d v Persoue " oder Detricben . > e sie e«" e" gen
oder mit ihnen handeln , alle 2 Mouale an die Kr ' egsam !stell .' zu
"n -ldcu . in deren Bereich die Geaenftände sich befinden . Die erste
Meldung .st über den bei Beginn d '» 1. Februar 1918 vorhandene .,
Bestand bis zum 10 Februar 10l8 zu erstatten . Vorgerückte
Meldebogen sind von der zuständiaen Kriegsarmstelle anzufordern.
Auch eine Lagerbuchsührung ist über d ' e z>l meldenden Gegen-
stände vorae ĉhrieben . — Der genaue Wortlaut kann in den amt»
Heben Verössentlichungm und bei den Amtsstellcn ein ^esehen
werden.

* Im Laufe der nächsten Sonntage  werden in
unserem Kreise Vorträge über Kliegs - und wirtschaftliche Fragen
nehalten . zu denen jedermann Zutritt hat . Die Vorträge beg-nnen
vochrnittaas 1 ‘v Uhr und füllen den ganzen Nachniitlag aus:
barun , müssen die Zuhörer Estvorräle initbringen . Die Versamm¬

Vergib!
Original -Roman von H. Courths - Mahler.

<0. Fo 'ljetzung .1 (Rachdruck verboten .»
Du bist im Irrtum Lena . Rannebu ' g ist mir gleichgültig.
So , jo . Wie gesollt Dir denn Hans ltzeorg von Hohen-

stein?
Der ? Ganz gm — his auf .Kl-. inigseiteu . die ihn , wohl abzuge

wähnen sind.
Ah— gedenkst Du das »,» tunV
Ick) möch e wissen, warum cs Dich so interessiert , ob mir Hans-

G . ora Hohenstein g .oallk.
Lena blickte ra ch aus.
Das will ich Dir sagen — er ist mal vor zwölf Jahren „reine

erste Lie '. e gerne en. Es war nicht viel nuhr a ' s eine Kinderei , aber
ich Hab ihm fei her *n eine Art Freundschaft bewahrt und in :er•
essier , mich immer noch ci :t wenig fii - ihn.

Traute sah mit einem seit amen Flinnnc -n in Lena - Gesicht.
Ah — wie int . ressanr . Davon weist natürlich Dein Mann

nichts?
Im Gegenteil — er weist na ürlich alles.
So , so. Run , ich finde es jedeujalls konnllch. Hohenstein ist

doch ebenso alt wie 2u . Er must damals noch «0n dummer Junge
peuuir , lein , sagte Traute mit unangenehm scharsnn T «mfall.

Lena lachte vergnügt
So dlinim war er . d.ist cr mich heiraten wollte . Es schien ihm

heiliger E nst. Ja , wurde ub ,r  Id, :: II durch die Liebe zu meinem
Manne von oie 'er Iugend :orhcit kii. iert Hans Georg groll :e mir
merst iü «hrerlich dann sah er aber doch ein . dast es besser war.
Er und ich habe » n .ulich herzlich darüber gelacht.

Wie unpassend L .na!
Rcge Dich darüber nicht auf . I »h hielt es fli .* beijer . Der

Jühnde elei «ine ., harmlosen Ab chlust zu g. ben — dcinellvege .r.
Wie o mei' iietwegeu '
Ach. Traute , spiel Dick» dock» ,»id,t io als Rnive aus . Ich ha ??

nämlich zufällig gehört , dast Mama mit Dir neulich über Hans-
Geo .g sprach. Ihr wart st, vcrti .' st in euer Gespräet ». dast ihr mich
l icht bemerktet

Trautes Gesicht lötete sich
Pfui Du hast gelauscht.
Unsr . iwiUig. Traut
Und was hast Du gehör : ?
Dast Mama Dir gute Leinen gab . wie Du Hane Georg behan¬

deln sollst, nenn u Dein Gälte gewo den isi. Ich nehme a lo au,
dast eine Verlobung zioi chcn euch in Aussicht steh ' , denn Du warst
mi , g,osten , Eifer bei dem Thema . Da ich nun irül r bemerkt habe,
daß Du Dich um H inz Ronneburg bcinühtest . wollte ich vo .r Dir
s- lbst höre .' wer. Dir nun der Begehrenswerrcste scheint

Trame fuhr aus
Du lei. verbit e mir das ! Bcmirht habe id, mich r.och nie um

ein n Mann ' Und begeh atnswe" ! ? Mein . Ronneburg ist ein
urmcr Seliluäer . to ?» einen , einzigen Onkel abhängig Di,
glaubst doch i.llchi. dast ich einen solchen Men chen begehrenswert
tinbr*

Lena sah si . . s. a.
Rein — bei D> ,s. daran liicht zu denken . Alsa wird Hans-

Geor -' Hohens -. in E. . i \ ückliche sein?
Er l,wirbt sieh e 'äe,diku ;s um » ich. Zwischen Papa und

einem yjo !?r ist auch nhutt ei, : * Andeu ' ung geiallen . Sein Am ag
ill seden Tag zu elwaue «. Aber ganz entschlossen bin >ä» noch
- ich.

Lena sah die Schwester lächelnd an.
Mami aegenüber liest st Du von di ">e, Ilnenl 'chlost' enheil nlchsck

«n.erkcn . Ict) d. nke doch. Du sagst ja . Er Ist der künftige Herr von
Hohenstein — des grösttcn und reichsten Besitzes im ganzen 5)erzog

tum . Auste -dem ein schneidiger , eleganter Mensch . Mit einem
Won — eine glänzcnoe Pa , i-?.

Traute bemerkte nicht, dast Lena ' Worte etwas spöttisch gemeint
waren . Si ' ruckt sich cmpo und fragte eifrig:

At ' o. Du weinst auch , dast ich seine Hand annebmen soll?
Wem , er s-? Dir bi . ,et — new ist Du kannst nur gewinnen,

sog e Lena ernst . Aber sie dachte , dast Hans 01ea-g weniger ge-
winncn könne'

Traute zog die Stirn kraus.
Ja . ja — >o ist olles ganz günstig — aber cs gibt zwei Punkte,

die mir bcdcnNich find
Wc 'che Punkte sind, denn das?
Ersten » ist Hans -Gev .g fruchtbar — hm — furchtbar form«

Ic».
Lc .a lachte leise.
!lch o — noch nicht er »oern.

Bleib doch mi - um ' ernslhasi.
oin : — also .Hans Geo , z ist formlos R .' ch Lankwitz pastr er

freilich nutzt Mama ist permane ., ' über ihn chokiert . A'. er sie' hat
Dir doch 'chon Winke gegeben , wie Du ihn beeinflussen sollst. d«,st
er die ' c Untugend ablcgk.

Ja , ja . gewiß , rmö ich denke auch , dast mir da » gclinoen wü de.
Mama llrm man mcrle ihm on . dast in Hohenstein seit Ierhren der
ve ' cdclnde Einsiust d r Hausfrau s. blr.

Lori Erbach vertritt doch die Sielt " der Hausfrau ln Hohen-
stciu ' i*c,m " '' in.

Ach die ! rief Traute weowersend . Ihr Gesicht sah in diesem
'Augenblick weder schön noch kindlich aus . Ein gehässiger Ausdruck
entstellte cs . Sie ist eben der zweite Punkt , der mir nicht pastt.
Diese Lori fällt mir aus die Rerven . Hans -Georg macht ein
Wesen mit ihr . als fei sie der reine Engel.

Jedenfalls ist sie eine sehr liebenswerte junge Dame , nur sehr
ruhig und .zurückhaltend , aber das liegt wohl an ihrem eigen-
orügen Schicksal. Ich find .' , sie macht mit sehr viel Takt und An¬
mut Die Honneurs von Hohenstein.

Traute zuckte ärgerlich die Achseln.
Dann hast Du e ne falsche Meinung von ihr . Sie versteht es.

sich überall einzuschmcicheln . Ich sind » sie .ziemlich taktlos . In
ihrer Lage wäre doch eine gewisse Bescheidenheit am Platze . Aber
sie ist stolz w ' e eine Prinzessin , und ihre vermeintlickie Zurückhal-
tung ist nur Veritelluna . Sie kokettiert gerade ' ,, unverschämt.
Alle Herren lockt sie an sich. Du glaubst nicht, wie unverschämt und
verehrt ste wird.

Dafür kann sie doch nichts . Traute . Auf mckl» »nacht sie durch¬
aus „ ich, den Eindruck einer Kokette.

D» I»ft nur immer einige Wachen hier und kannst das nicht
ja beurteilen . Frag nur Mama , sie ist auch empört über ihre Ko¬
ketterien . Mama sagt auch, ein so arme » Mädchen werde nur
»inschwännt . wenn sie den Herren Avancen macht . Und diese
Lori kokettiert unglaublich.

Lena zuckte die Achseln.
Da » tun schließlich alle jungen Damen . Du scheinst ja schreck

l.ch erbost zu sei» aus d>? arme Lori . Hat sie Dir mal einen Ver¬
ehrer abspenstig gemacht :

Traute wurde duukelrot und Lena ahnte , dast sie ins Schwatze
getroffen habe So war es auch.

Traute hatte sich stark fi r Heinz Ronneburg interessiert . Er
war ein Kamerad ihres Bruders Leo . mit dem er oft „ ach Lank¬
witz lau , Vuch whenstcin verk ."l,: te vf viel . Obgleich Rami .'
bürg durchaus keine Partie war . wie Traute sie sich wünscht '. Hute
es fu doch z «.lüstet , ihr, au ihren Tliumphwageu zu seiste-t. U"d

s weck er auf ,l»: e ?l feien Manöver nicht eing ' ng . war sie bei dein
i Spiel selbst worme , geworden , als es sonst in ihrer falten Vuüur
' lag . Außerdem war sie maßlos eitel und wollte überoll die Erste

sein . Dast Ihr in fc.ciem Fall ? Lori vorgezogen wurde , erfüllte sie
! „ iit .Hast gegen dieselbe. Gerade Ronneburgs Aufmerksamwiten
' neidete sic Lori , und ste redete sich ein , diese habe sich mit Kokette - '

lungsone und -tage sind : Raurvd , Gasthaus zun , Taunus , am
20 . 1. 1018 . fiir Auringen , Hestioch, Medenbach . Naurod , Rarnbach,
WUdfack.ieu . Fiölskeim , Gaschau » zum Taunus , am 27 . 1. 1918,
für Eddersheim , Flörsheim , Hochheim , Weilbach und Wicker.
B crsteidt, Gasthaus zur Rose , am 3 2. 1918, für Bierstadt , Erben-
heim , Iestadr . Kloppenheim , Sonnenberg . Echierstein . Turnhalle,
am 10. 2. 1918, für Biebrich , Dotzheim . Fraucnstein , (Seorgenhor .,.
Sch '.crstein . IWallau , G ẑsthaus Deutscher Haus , am 17. 2 191b,
für Breckenheim . Delkenheim , Diedenbergen , Masfcnheim , Norden¬
stadt und Wall « ,, . Der Vorsitzende des Kreisausschuffes für
Jugendpflege , v. Heimburg.

Franifork . Der stello . kommandierende General erläßt fol
gcnde Belanuttnaehung : ..Im Vertrauen auf die politische Reije
unserer Bevölkerung sind ihr in Bezug auf das Vereins - und Der
famnckringsreeht während des Kriegszustandes Beschränkungen bis
I cr nicht auserlegt worden . Die gestrige Versammlung im Zoologi
sehe» Garten war die erste , bei der es zu U rzoträzii hkeit .' .l g'
kommen ist. die in dieser ernsten Zeit doppelt bedauerlich sind . Die
Versanmilung konnte überhaupt nichr abgehalten werden , da der
Redner durch Lärmen und Schreien am Spreckren verhindert
wurd .' . Die Lärmfzenen haben sich außerhalb des Versammln,,gs-
loka ?» fortgesetzt , wobei sich ernch radauluitize Elenente aus der
Straße bemerkbar machten . Derartige Ausschreitungen können
im Inlere ' j' e der össeittlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit unter
keinen Umständen geduldet werden . Rach dem bisherigen Verhal¬
ten der Bevölkerung glaube ich annehmen zu können , daß die
gestrigen Vorgänge nur einen 'Ausnahmefall b '.den . Collie ich
mich in dieser Annahme getäuscht sehen, so würde ich gezwungen
sein , den Anlaß zu einer solchen Störung de «- Ordnung , wie sie
gestern vorgekoimnem «st, zu defeirigen . indem ich die 'Abhaltung
öffentlicher V .rsammiuugen allgemein verbiete ' ." — Au die aufge¬
löste Versammlung der Va '.erlundsparte ! schloß sich eine Slraste .i
demanstrativn . Etwa vier - bis fünfhundert Personen zagen vor
verschiedene ? eitt,ug »redaktionen . um je nach deren politischen Hal¬
tung ihrem Beifall oder ihrer Mißstimmung Ausdruck zu geben.
Der Zug bewegte sich unter Rusen : ^Er lebe der Friede ! Rieder
mit dem Krieg ! Rieder mit der Bmerland -rparteU Bleches Wahl,
"acht!" vo n Zoolagls «tzcn Garten über die Beil durch die Große
Efecheuhelmergasse . die Schillerstraße , den Roßmarkt zur Redaltivn
der ..Volksstimme " . Als dort ein Redner eine Ansprache halten
wollte , erschien ein Polizeikommissar mit einer 'Anzahl SchMrnte
und verbot jede weitere StraßenkunLgcbung . Die Schutzmann
lchait begab sich zwischen die Menge und veranlaßte sie durch gül-
liches Zmeden . der Ausiorderung des Polizeikommisfars Folge zu
leisten . D>c Menge zerstreute sich dann rasch, ohne daß es zu
irgend welchen weiteren Zwischenfällen gekommen wäre . <F . Z .)

— Die Bal )nhai »wirtk im Hauptbahnhos haben seit dem
8. Ietnuar weder Kohlen „ och Koks noch Holz zum Brennen und
waren um Mittwoch nicht einmal in der Lage , ihren (Hafte .t>
warmes Essen versetzen za können . Auch das Militär mußte fitz
mir kalten Speisen und ebensolchen Getränken begnügen . Alke
Sehritte . Brennmaterial rechtzeitig zu erhalten , waren vergeblich.
^ Homburg . Der Persrve .lauswejezmang für da » Betreten der
Stadt Homburg ist jetzt auch aus Si i r ck, e n b e s u ch e' r ausgedehnt
worden : falls letztere nicht im Besitz solcher Ausweise sind , laufe,»
sie Gefahr , nicht zum Gottesdienst zugelassen zu werden.

2t . Goarshc -rsen . Rach 25sähriger Wirksamkeit , in der er sich
auf d^n mannigfachsten Gebieten graste Verdienste um bem Kreis
erworben hat . tritt Landrat Geheimer Regierungsrat Berg in de,,
Ruhestand . Sein Rackuolaer ift G . Henner Regierungsrat im M :-
nisrcrium des Innern Wolf.

Sindiinpcn . Unterhalb de« Ortes wurde am Montag die
Leiche eines Soldaten aus dem Main geständet. De-r Mann war
in den .Höchster Farbwerken beschäftigt und ist in Biebrich  be-
hein .atet . Oö ein Unfall oder freiwilliger Tc > in Frage kommen,
konnte noch nicht ermittelt werden.

- - Mainz . 15 . Januar . Der Lcichisinn macht Säiule . Wie
scinorzelt in der Tagespreise ' berichte ! wurde , leiste, > sich , i.r st,.
»' Ndlichk ' Arbeite ' kürzlich in Wies adcm den veirücklen Streich,
in einem Ztgarrenqr 'chäf, einige Zigaretl n zum Pr lfe von 40 Pfg.
pro Stück zu laufen und sooann dc.r Mark 'ebein . den c: auf den
Kaufplcis hcrausb - tam vis Fidibus zum Anzünden seine - Zigarette
zu benützen . Den gleichen tollen Lausbube .rstreich vollsühue jc'.tz
0'Uch ein I7iäh ' iger Junge in hicsig ' e Stadt . Er kaust , sich ,gj.
aarren . 25 Stück zu 18.50 Mark , nahm mit stol ' er Geste wie ein
Multimillionär eine der Havanna » au » dem Kistcheu heraus , drchre

riei , fei, , Interesse erobert . Was sie sich ohne weiteres gestattete,
verurteilte sie bei andern sehr scharf.

Ru t war si«' wütend , daß ihre Schwester sic durchschaut hatte.
Sie machte ein sehr hochmütige» (tzesichl.

Du wirst dorh nicht «in Ernst denken , daß ich mit einer Lori
Erbach fo,ilmriete ': sngi-.' sie verächtlich.

Lena spielte mit ihrer Stickschere.
Hm - - Di« scheinst Dir im Vergleich zu ihr sehr erhaben vor-

zutonrmen
Aber , Lena , soll ich mich vielleicht mit ihr aus eine Stufe

stellen ? Sie ist doch nicht» n ester als die Tochter einer .Haushäl¬
terin ! Cie ißt in Hohenstein das Gnadenbrot!

Lena jah die Schwester vorwurfsvoll an.
Du kannst furchtbar erbarmungslos fein , Traute.
Ach, ich ärgere nüch, weil alle Welt von dieser Lori schwärmt.

M >r ist sic unstzmpathisch. und Du kannst mir wohl nachfühlen , daß
ich nicht mir ihr „ »Er einem Dache leben machte.

Mein (»tot , — Hoheustei «, ist geräumig genug , daß D » ihr au»
dem Wege gehen tannst . Außerdem muß es Dir doch ein .Hochge¬
fühl sein, wenn Du als Herrin in ein Haus ein .ziehst, in den . Deine
Feindin das Gnadenbrot iß».

Wieder tag ein «einer Spott in Lena » Worten , den Traute je
dach entweder nicht bemerkte oder ignorierte . Jedenfalls ahnte
Lena nicht, daß ihre letzte» Warte w " ein Bl o in Trautes Seele
fielen . Ja . wem , sie die Herrin von .Hohenstein würde , dann war
Lori von ihr abhängig — dann konnte sie die Verhaßte demütigen.
In ihren Augen flimmerte e» grausam.

Die Schwestern schwiegen. Jede hing ihren eigenen Gedanken
nwh . Lena dackite darüber nach, wie sehr sie sich im Lause der
Jahre de», Voterhause entfremdet , wenigsten » der Mutter und der
Schwester . Mst Leo ui«b dem Vater stand sie jegt cigenllich aus
vertrauterem Fuße als früher.

Als sie nach unter dein Einfluß der Mutter lebte , da waren
auch in ihrer Seele alle wärmeren Regungen verkümmert gewesen,
so verlüunnert . daß sie selbst von dem 'Barhandensein ders"lbcn
tarn » e.ue Ahnung gehabt . Das erstemal halte sie gespürt , daß ein
warmes Gefühl m ihr lebte , als Hau » Georg Hohenstein sie im
Vlicheugruuo gesüßt hatte . Aber da » war nur ,o:e ein sliichtigcr
Sonncusirahl in ihre Seele gefallen . Dann kam die wirtliche Liebe
— die ,*ii ihrem (statten . An seinem Herzen , in seiner, 'lrnieu
hatten alle Oirellen ihres Leben » zum Lichte gedrängt . Unter
feinem Einfluß umr nach und nach alles von ih> abgefallen , wa»
eine engherzige , streng äußerliche Erziehung ausgebaut Ij.ntr.
Lena hatte , wie Leo , das weiche Her z des Vaters : als sie erst aus
dem Bannkreis der kalten , strenaen Multeraugen waren , halten
ste beide dwarme  Herz entdeckt und waren nun nicht mehr in
die leere , kalte Farin zu pressen.

Lena hatte oft versucht , auf Trante einzuwirken , sie glaubte,
d .' ß midi d.eke mir gezwungen in der gejühls 'arinen Atmosphäre
"«rharrre Aber sie mußte einsehen . daß Traute dst echte Tochter

! ihrer Malier war und sich in dem fallen Element heimisch fii!)ltc.
- Lena wäre uittit so oft besuchsweise nach Lanlwitz getommen.
^ wenn ; nicht dem Vater zuliebe getan hätte , de, sichtlich aus

st lue. wen :, sie mit ihren .Kindern kam . Und dann war auch der
Auseml .al , , ,, der reine ., Luit ihren Kindern ntträglich . Sie lonn
tta siitz in dem großen Park »nd aus den Wiesen anstollen , wie es
ihnci , 'llerlin nicht möglich mar.

Lena selbst fühlte sich jedoch nicht wohl in Lankwitz . Sie
i-' h'tte sich namenlos nach ihrem Mann , der so viel Liebe , so viel
gütige » Verstehen für sie hatte , der ihrem Leben erst Wert gegeben
hotte

vo .ia schrak aus ihren Gedanken auf . Aus dem laugge' streckteu
niedrtgen Herren hause traten ihre Eller ». Herr von Lankwitz
hatte seiner Gattin den Ann gereicht , die causehte st«ckz gehobener,
Hauptes neben ihm her . Herr von Lankwitz hatte ein Mittags»
Ichlüfehcn » ' halten , man sah es seinen sanft geröteten Wangen au.
Trotzdem er größer war als seine Gattin , erschien er neben ihrer



'neu Manchem | e|, juiattnwi und .luutific sich Camit am <3us>
- cmltr  die Zidane otj . Unlcres Macht, »» wa -e einem jalchk,,

ro e» Ircibtn |u*enMid)er bummer Hnben (,ca «nül>,r einzig »>»e
m .ige vhrsüge am Plane.

Vermischtes.
l p ! Jlflrr die CcbcnemWcloetlorjjviifl von vfslfieren und Mi-

^rperlcuen . die nicht in .siecresverpsstgting stehen , sind sich selbst
Jfoinmuiurlrcr ! ünde und Versorguugssteilci » vir .such nicht ge-

ncnt fIor . Wie wir stören werden dic ê Stell .n amtliche leits
roui hingewie en, tafj Ossi-,irre Miiitärbcamte und sonstige Mi
<i.4; ?r ;oti n oU nicht niT der ckee»esvcrpslcg »ing teilnehmen , in

de- Bcnehung cbcn ' o als die bürge liche Aeovltcrunq zu be.
-nt .ln sind , auch im Reiseverkehr und in der Krantenvcrso «gung.

Don bkcrcstkvde MitfMuinfl dqs fKV-HetUljr*. Vom 13.
"m ar ab ist eine 5)erabsetz »»ng der Streckenbenutznng um etwa
z 0 ? ugki !cmcter täalich vorgesehen . Das cntinrichr einer Rer-

' inderm ' g der fahrenden Züge um ungefähr fünf Prozent . Mit
e^ r Mebr nel . d e durch die absolute VtoiircuMa .feil bedingt ist.
e Arnölkerung mit Kcblen in versorgen , und \u  diesem Zwecke
r Bahnst '. ?ckcn für Gürerrransvone in größerem llmsange sreiru»

- »teil , nunibt rnan indessen nicht austo n ne , zu tonnen , und die
ifin 'oobr .nermaltung steht daher mit der Heeresverwaltung in
erhnrdlt 'r' ven . um etwa vom 20 . Januar ab eine allgemeine vier-
'7 -tvg ge Aufstehung des Urlanbernerkebrs zu erwirten . Di ? Be-

t>ng die ' er Maßnahme erhellt sich daraus , daß der Urlauber-
rkel-r etwa 75 Prozent des gesamten Personenverkehrs ausmacht:
fr mehesten wird eine Verminderung des Personen . uii ^ Schnell¬

verkehrs vm  etwa die i )älfte sich erreichen lassen . In dieser
eir '" i,d daun die Cisc»:bahnner »vattnng mit Anspannung all
rer .Krüste die zur Zeit w 'chtiqste Ausgabe ln weitestem Umsange
ssiNen können - Den Transport der Kostlen . der Lebensmittel und
» ^ eeresbeda ^ s . Cs ist zu hoffen , daß diese Maßregel im nat - r»
v ^i'chen Interesse von unserer Bevölkerung auf sich genommen
lrd

Wa 'nster .cr . ;Sur Ergänzung der Nachricht , daß eine Be
»,-eri ' tia d s Weins e»folgen soll, was tatsächlich der Fa ' l se' n

rd . sei nutoeteilt . daß auch für alkoholfreie Getränke . Früh : -
Limonaden . Mineralwasser eine Steuer eingeführt werden

rd . lieber die Einrichtung der Weinsteuer ist man sich in den
!n ' elh "iten noch nicht oanz einig , auch noch nicht über die chvhe

Sane für die verschiedenen Preislagen des Weines.
»öln . Del Obermeister der Köln Mülckeimer Schweinemehger-

.i ' na chcrmann Keitner . Mitglied des Aussichtsrates der Bezug»
d Verwertungeaenosfenschaft der Kölner Schweinemeßgerinnung
kleide' .- einen Vtrlravevsposten an der Wage beim Verteilen
s Fleisches . Durch einen l .hiährigen Lehrling wurde bekannt,

-fe der ObcntKiJtcr fein Teil Wurm zweimal sorrschasfe .» ließ.
Wora »s seine Velbastung ersolate . Nach Feststellung der Stad »,

ärwaltung soll cs sich um eine Unterschlaauog von 10 dis 15 Zent-
rn Wurst handeln . Die venintreute Ware wurde über dem
hstvreis l-.' rtaust . Der Staatsanwalt beantragte v Monate Ge¬
ck w " nd 1000 Mark fflelMtrufc . Das Urteil lautete auf 3 Mo.
: Äefanan s und 2000 Mark Geldstrafe.
Die stirbt man ans dom Schlachtfeld ? Tausende verlieren in

m unscliven Krieg ihr Leben . Sterben sie eines schmerzhasten
pdes ? Die e Frage hol sich gewiß schon mancher oeficTlt und ba-

devreltc Trat ' er empfunden in dem Gedanken , daß dieser oder
<r 2' naeböriae oder Bekannt ? in seinem letzten Ständlein noch

tNincrzcn . niell -' icht gar entsetzliche Schmerzen empfinden mußte
per die Natur ist barmherzig : der .Heldentod iit immer sck»ne »zlos.
at eine Kuael oder das Spr :nostück einer Granate den Körper so

r êr getrosten , daß der Tod ans der Stelle etntrat , dain » bat de
^mer ' ln pfiudung gar nicht Zeit aehabt . sich bis zum Gehirn

«rtzt 'pflan ' en und don zum Bewußtsein zu gelangen . Ist aber
» Kops , das Gehirn selbst rerschmenert worden , dann ist von

vornherein das Gehirn unfähig gemacht , etwas wahr zunehmen:
der Nerrevr Iz iß ausgeshaltet . Inders liegt freil ' ch die Sache,
wenn die Verwundung nickt den sofortigen Tod herdeif 'chtt oder
wenn sie überhal 'pt nickt tödlich iß Dock auch ln dieser chinßcht
herrschen meist irrcke Ansichten . Jeder Verwundete wird bestäti¬
gen . daß er zi' nächst gar nichts gemerkt har . daß ihn erst das
wc-' me . ».oste Gefühl riclelnden Blutes daraus a » smerkfon , machte,
-daß eine Ki 'vcl ihn getrofien bat . S .lstst bei sckwercu Verletzungen

urch Zersplitterung von Knoche .» tritt der Schmerz erst la ngsam

&>!,»<?n, aufrechten Gestalt kleiner und auf seinem Gesicht lag einusdruck der Unfreiheit.
Frau von Lankwstz trug ein grauseidcn -s .Kleid mit langer

Schleppe . Ohne Schleppe war sie nicht .zu deriken. Ihr ararnnclier.
tes haar »mir sorgfältig frisiert , die »veißen Spitzenbesätze vn stzals
und Aermeln van blendendem Weiß . Sie hielt eine tangstietige
Lorgl ' ette ii» der schmalen, sorgsam gepflegten chand und ans ihrem
noch immer schonen Gesicht lag ein konventionelles Lächelt », bei
dessen Anblick warmherzige Menschen frieren konnten.

Langsam , fast feierlich, »vie alle ihre Bewegnngcn waren,
schritt sie am Arm ihres Ac.ttcn auf das Zelt unter den Linden .zu.

Traute sprang ans und legte ein Kissen ans einen Sessel , in
den sich Frau von Lankivitz niederlicß.

Auch Lena hatte sich erhoben , bis die Mutter Platz genom-
me »> halte . Diese reichte ihren Töchtern griädig die / )and zürn
Kusse.

Als alle um d^n Tisch Platz gcnoiumen hatten , scholl wwder
der laute Ji 'bel frischer Kiuderstimmew vom Park herüber . Frau
vo»> Lankivitz .zog die Brauen hoch und sah vornnirfsvoll in Lenos
Gcsictn, ols wolle sie diese für den Lär »n vcrant 'vvrtlich machen.
Die Augen des alten chcrrn aber leuchtete .» auf . Man sah ihm vn.
er wäre am liebsten hlnüberaecilt . Aber der Diener rollte soeben
den Teewagen herbei und währe 'td der Teestunde war ^rerr von
Lanknütz an die Seite seiner Gattin aebvnnt.

Das fröhliche Lärmen der Kinder wurde immer stärker.
Traute und ihre Mutter wechselten indignierte Blicke.

Sind denn die Kinder nicht unter Aufsicht» Lena ? fragte die
alte Dame streng

Doch. Mama.
Wenn sie so lärinvn , »näßten sie mindestens liejer in den Park

hlneivgehen.
Bis jetzt hm »»»an sie kaum gehört , Mama . Ich glaube , sie

»vissen. daß Teezeit ist und »verden h»»ug »ig sein.
Frau t)r,i Lankivitz lächelte süßsauer.
Merklvürdig . »vie laut sie allen Gefühlen A»>sdr »ickgeben . Das

umß » Du ihnen abgewähncn.
Lena biß sich auf die Lipv - n. ober sie omwvrtcte nicht. Artig

reichte sie ihrer Miitlcr eine Tasse Tee . die sic nach Geschmack der
ottin Dame .zurecht gemacht hatte.

Jetzt tonte abermals frohes Geschrei herüber . Selbst Lena
Wi .'de etwas nervös . Frau von Lankivitz inullte gerade den Diener
Hv den Park schicken, um Ruhe gebieten zu lassen, da mischte sich

llai -chch zwischen die Hellen Kind ' rslimmcii der sonore Klang einer
Romvijtimmc:

hnlli challoh! chvlli challoh ! klang es deutlich herüber.
Ui'd .Vi.nii challvh? antworteten die Kindersti »nn '.en im Chor.
Die Wirkling »uar vcrblüssend . Traute und Frau von Lank

witz sahen sich bedeutungsvoll an . Daraus erichten fofart aus
Trautes Gesicht das rührend kindliche Lächeln . Ihre Augen ftrah!
ten und sie sah entzückend au --, als sie erwartungsvall nach dem
Barl hi" i"' berb !iltte . Freu von Lankwitz lächelte auch , »venu auch
etwas süßsauer.

Lena »' »'d ihr Vai . r tauschte»» cbensalls einen Blick, »nid in die¬
sem Bl »ck sprach sich inniges Vergnügen aus . In Worte übersetzt,
batte der Blick vielleicht gelautet : Jetzt erleben »vir ellvas.

Cs vergingen nur »venige Minuten , bis drüben zivilchen den
Baumen ein seltsamer Zug erschien.

Shoch zu Naß nahte da .zherr van .nohenstein . Lenas Jüngsten,
einen vieriährigcn Buben , vor sich im Sattel haltend . Aus einem
uudelen Pferd saßen die beiden anderen .Knaben , im Alter van
sieben und neun Jahren , «letch dem iü -ursten Brud - r in weiße Ma»
levsenanzi ' sie mit blauen Klugen uekteidet . die drallen Bcmchen in
d -n 5>a1bstrümv,en fest an de » Pserde », cken georetzt . f )Mv»»Gevrg
stihrle d 'ese» Pferd am Zügel und schrie mit dem Buben um d >e
Wette : .f)ailt .̂ alloh!

5)i»,te .'drcin kam mit verlegenem Gesicht die Bonne der Kinder,
deren Aussicht Han ».Aeorg die Kinder entfuhrt hatte . Er hatte

in die Erscheinung . Der Getroffene fällt zumeist um . verliert wohl
auch einige Zeit das BewuM ^in . und erst der Transoort verursacht
das Sü -kperzviMl , Bei schchtzren, tiefen Wunden ist überdies der
Schmerz kaum größer qls W leichten Verwundungen , dran der
Ausgangspunkt der stürkstgn Schrner - ewpfinduttgen liegt kn der
Haut und direkt unter der Körperoberfläche . Man darf auch nicht
oergefsen , daß die enorme geistige Anspannung und Aufmerksam,
feit des Kämpfenden eine gewisse Lähmung des Empfindungsver-
mögen » herbeisühn.

Buntes Allerlei.
Marburg . Im Altrr von 82 Jahren starb der bekannte Medi¬

ziner Gehenner Medirinalrat Professor Emil Mannkapff.
Kcnigswinter . Sonntag nacht wurde die <0 Jahre alle Be¬

wohnerin einer alleinstehenden Villa im Betze von 2 Einwohnern
überfallen , geknebelt und gefesselt, woraus die Tä :rr die Wertsachen
laublen . Sie wurden an der »lektri 'chen Bahn s»üh morgens angc-
holtcr ». worauf einer entwickle , de .- andere , »in 17jührigcr Bur ch?
aus Köln , wurde s-.' stgenommen.

Neueste Nachrichten.
Abrei 'e hlnc ^ ndurg » und Ludendoriss.

B e r l i n . 16. Januar . Wie dre „Basti che Zeitung " ')örl . haben
Generalseldmarschall von siindenburg ui '.d der Erste Gkneral-
quartierrnlister Ludendorss Berlin verlassen.

Eine alldeutsche Frledcnsoorlap .e im Herrenhaus.
Berlin.  1ü . Januar . Im preußischen Herrenhaus ist. wie

die ..Deutsche Tageszrstl .ng" nernlmml . ein Antrag zinglbracht
word .n in dem hie Zuversichl aurgeiprochen wl d. daß die tönig-
.iche Slaarcregrerung auf »inen Frieden hrnwirken wird , bei denen
Ab .chluß dem deutschen Kaii ^p die im Artikel 11 der Sraalsoer'
fass'ung dem Kaiier vorbehalkencn Rechte voll gewahrt werden.
Dieser Friede »nutz ocn gebrachten Opsern . den Bedürfnissen der
mjlitäri .chLN Sicherung und den poliiichen und wntschastlichen Le-
b:»»sintereisen des Baterland .' s gerecht we den . Der Antrag soll in
die, »n Tagen zur Beratung gelangen . Man erwartet derber eine
hochpoltti -che Aussprache.

Berlin,  10 . Januar.

»Nachdem Ausgang ü c r l e tzt l a g i g e n Besprechun¬
gen,  zu denen chindenburg und Ludendorss hierher gekommen
waren , erklärt die „Gernrania " , überrascht zu sein. In der Poli¬
tik, sagt sie, ist nichts bedauerlicher , als das Schwanken , und Graf
Hcrtling ist nichts weniger uls ein schwankendes Rohr . Der
Reichskanzler weiß , was er will und was er für das Vaterland er.
strebt . Er hat sich seine Meinung nickt erst von gestern aus heute
gebildet und wird sie auch nicht von heute auf morgen wieder auf.
geben , »venu nicht ganz neue Situationen ihn dazu zwingen . Die
Frage der Grelizsicherung aus strategischen Gründen ist nicht erst
in den letzten Wochen geboren . Cs ist nur eine Selbstvcrständlich-
tei ». wenn »vir heute bestätigt sehen, daß unsere Reichsleitung
ebensowenig wie d»e Krone dann » denken faiut , Deutschlands
Kriegszielkurs durch U' ibestandigkeir zu erschüttern . De» Grund
der Aufregung lag in Hoffnungen und Wünschen , die geioisse polr-
tische Kreise hegten und für die sie die Zeit für gekommen kielte »».

Das ,.Be liner Tageblatt spielt daraus an . daß gewisse Kräkre
mit ihrem mißglückten Sturm gegen He»»n von Kühlmann eine
allgemeine Kii ' e herbelzuführ . n versuchien . um einem bestimmten
Kandidaten die Wege zur Kanzlerfchaf : zu ebn m̂.

Die ..Berliner Morgenpos »" sagt : Ohne jede Schönsarberei
d^ -f behaupt »! we den daß in ollen Fragen zwi ch^ t der poiiti chcn
imd der n -llltärlachen Leitung E ' nigkeit herrscht . Man kann nur
hoffen daß nach der allgemein begrüßten Entipannung der innere
Flick ' sobald nicht wieder gestört werden wirb.

Wie dem ..Berlin »- .' Lol »tl -Anzeiger " von pa ' lamentarischer
Seite »nitg »' leiit »vi »d. nimm : n".in in Abpeorknetenkrei 'cn an . d..ß

r K a n z l e r F r e i l a i m .<) a »1p r a »1 1nr »l sz d e s R e >ri) c -
tag ? s seine  a n g e k ü n d i g t e Re 'c c halten wird.

seine Helle Freude an d-n drei stramme »» Bürschchen und grüßte,
seinen ftut schwenkend, nach dem Teelisch hinüber.

So nahte der Zug über die Wiese.
Aber nur Lena und ihr Vater hatten Freude daran . Frau

von Lankwitz b ell z»rar krampshast d»»s füßiaure Lächeln scsi, abe»
sie dachte bei sich: Traute wird vielleicht Mühe haben , bu » sie
z'ioherßeia beioebrackt hat . was sich schickt.

lind Traute ? Sie blickte mit ihren » kindlichen Lächeln in
V>uns -Gcoras Gesicht und dockte dabei dasselbe , wie ihre Mutter.

Die l eiden »K»m , von .Hohenstein begrüßt -.',» nun zunächst h;e
Herrschaften . Aber chans -Georg nahm sich nickt viel Zeit dazu.
Lenas Buben l,äugten sich an ihn . er mußte mit ihnen aus der
Wiese hcri ' mtollc »».

Traute war »vütcnd . daß er so wenig Notiz van ihr nahm
Und Frau , von Lankwitz flrufte nervös mit den Fingerspitzen auf
d. n Tisch. Als yu-rr von Hohenstein mit ihrem Gatten sprach,
slüstette sie Lena .zu:

Willst D»» dieser lästigen Szene nicht endlich ein Ende »nach :»»?
Die junge Frau fuhr erschrocken ans . Sie hatte mit innigem

Wohlgefallen das übermütige Spiel des jungen Mannes mit ihren
drei Buben verjvlqt . Das .cherz halte ihr gelacht vor Mutterstolz.
Nun riß das Gebot der Mutter sie an » de»n frohen ltze,»»»ß . Sie
erheb sich mit einem Seufzer.

Geroiß . Mrur .a — sofort.
Sie nahm drei kleine Kuchen ans einem silberne .» KarbcheZ»

und s hritt über die Wit 'e auf ihre Kinder z»r.
.tzerbert . Joachim , Gerhard ! Konnnt her z»r mir ! rief sie

ihnen zu.
Der Aelteste kam mit einem Pnrzelbanm zu ihren Füßen ge

k».ll»tl . der Zme .t folgte zügelnd , das GZich : v-' rla :: Z.' nd nach
chans -Cleorg zulü »kgewandt . und den Dritten brachte .chans -Gearg
auf der A.chi. l herbeigetlagcn.

Ihr acht jetzt hinein uitd trtnlt eure Milch . Lila , sorgen 3 »e
dafür , daß die Kinder daun hinter dem .chaus? bleiben , sagte die
j, nqe Frau , iksten Kindern je einen .Ku»chen reichend und ihnen
saust die Köpfe streichend.

Ach, »vie schade! »i«» -mns Georg . Gnädcke Frau darf i.t»
nicht pi-ch ei .- W -. ilcken mit den Bi t . ,» herumtollen?

Ack ja . Mama - ach ja ! bettelte »» die Kinder.
L-' na lah .üailS .Georg bittend an.
J »I- bitte Sie . bierr von chohenstein , lais .-u Sie die Kinder

geh »»». Maina wünscht es . ist» mü-̂ te sie »richt erzürnen.
Cr lackie sie m11 seinen »ibelinütigen Augen a »».
Eigentlitß mvckte ick brenne 'ld gern nnzehorlan , sein ! Aber

rci :: - - Sie sollen leine S .chwtztigleit ' n buben , e»«viderle er . Und
.' » den Ki ahen aelvei det . fuhr er in Besehlston fort:

Antreten . Junacns ! Anm Parademarsch antreten ! Eins z»vei.
eins ' «vei . eins zwei!

Die Knlcken stellten ii't ) ü »ac»' n, hinter ihm auf . ihre Ku -b.m
fest a »' d e ckosenuah » drückend . Dann marschierten si.- Hint- r

Mi er; \ dem Vianie »u . '.‘ln der breiten Freit »enge trat der
flii'ge Mann beiseite , konnuandierte n er v' - iter , bis . die se chs
vroll, '»t Beu ' .ch ,' in de - challe landeten . Lisa eilte Hinter de»»
Knaben He» und nahm sie nun wieder unter ihre Obhut , .chans
Georg sah ihn »»» noch ein 2tzeilihen nach.

Sollt !»' Pracktte »ltchen y » beüizcn — das faun einem dock die
Furcht vor der Ehe nehmen . Wen .» d.e Tra »ite eine so patente
Mutter wird n ie hie Lena , dann kann ich .zufrieden sein , dockte er.

Daun sch» u »r tum Z it hinüber . D" »ck das füßsali - re
Lächeln der Frau von Lankivitz ließ er sick nicht stv-en . C » wandt »'
such<.u Trau »»-. d>e itun mit gtaßen , stick»!», den Kindrraazrn c.»l
gegepsah.

Darf i.t, vm eine Tasse Tee Luten . gn »id»<«es Fläuketn ? na¬
bln von dem Schreien und Toben durstig neworden.

Traute kredenzte Um» a .-wutig die gefüllte Taste.
chossevtl-ch bin ich Ihnen nicht zu sehr aus die Nerven gefallen

Der ..Bossi 'ch»»» Zeitung " zusalge bejchlaguahmte di.' russische
R . gierung d .n B »l»i.-v der Pete :»bürger Gescll 'chast für elektrisch»'
Bcleuä -tung und erklärte ihn als Staalseigevlutn.

Pari er Blätter veröffßntlichtn einen angeblich zuvetlusfigen
Bei icht über den italienischen  R 0 t st a u 0 . namen'.Uch fehle
es an Nolk näh. mitteln und an chelzmale. ia ..

Dem ..Berliner Lokal -Anzeiger " wird mitgllcii ». daß zwischen
dcm Staats ekretar von Röd» rn  und d n Führern der Reichs-
»agssrattionen gesterr - nachmittag eine Besprechung ftaitQe»unbc :i
habe . Die politisch ? Debatte im yauptaus chuß »verde zunächst v . .
lag , we,ocn.

lieber dfe Lage der De « Ischen in  11 r u g »1a y schreibt
die „Norddeutsche AUgcmeine Zeitung " : Der mit ' . rtreti 'Ntz
der deutschen Jrucresien in Uruguay bealisleagt ' chw,izer ».l)e lbi.
sand :e in Buenos Aires hat von der Regierung der Republik
NtUgnay in Montevideo auf ein ? Anfrage die Mi .' teii »tz»g erbe . k?u.
daß die im dortigen Staatsgebiete l»i ende »»- Deut ihen keinerlei Be
läflianng z»> befütchlen haben , sich vi«!m hr hinsichtlich ihr -?: Person
und ihres Cigcntnms de' Klbcn ve»fassungs »näßig pcwäh »lciste ' e:l
Srch »»h ik e»sr :uen . wie alle anderen Cinwolrner d s Landes . Si?
hat hinzligefügt . daß die an d. n ve schiedenrn Unterrichtsanstalte»
be 'thäftigten deutsch ' »» L . hrer aus ihren Paste .» in d. r Voraus
sepung belass»:» würd »n». daß sie 1)urd ) l»»n den Lande »».:»' »sten
zl'»rider lauf :ndes Verhallen zu anderen Maßnahmen Anlaß gaben.

Brest-Litowsk.
Wd »a Sre | t ' ^ iloii5l,  15 . Oanuar . Heule tanöcii

wieder Besprechungen der denisch-öslerreichisch-ungarischen,
russischen .Kommission zur Regelung der lerrilorlnlen und
politischen Drogen stott . Trog der onrläuiig noch starken
Abweichung in den Aussassungen der beiden nerhondelnden
Parteien konnte in einigen Punkten eine wesentiiche Annabe¬
rung festgestrllt werden.

Frankreich.
Wbna B e r » . 15. Januar . Im sranzüsilcheu « euat tia,

man die Vcrbaslung CEaiUmif' erwartet . Die Regierung babe
nach der Ansicht bet Senatoren jcftl die ganze Beranlwortnng
zu tragen . Einige Senatoren vertreten die Ansicht, das, so
fort eilte Interpellation in der Sinminer eingebracht werden
müsse, um die Regierung auszusorder », über die Gründe der
Lerbastung Caillgnr ' Erklärungen abzugeben.

England.
Wbna London,  lü . Januar . Reuter . Der Arbe »ls >ninister

Roberts sagte in einer Rede in Oroydon , daß alle ein Ende des
Krieges heibein -u . schien, aber man könne nicht de.» Recht irgend
ciner Nation auf W ?ltherrichast anerkennen . Während des Krieges
habe er die Politik der Partei arifgegeben und sei einsvch engl scher
Bürger . l?r kenne niemanden in der Regierung , der nicht den
Krieg beenden würde , wenn er vereinbar wäre mit den bei Be
ginn des Krieges ansgestellten Kriegszielen . Che di? Ursachen,
die den Frieden gefährdet hätten , nicht b»'seiligt sc en, könne der
Frieden nicht geschlossen »verden . Cr glaube daran , daß dle
Soldaten als Revolnkionär -.' .zlirückkekren wiirden , der vellkommene
Staat könne »:»»» durch allmähliche Entwickelung zu Stande kam
men . Die Wohlhaber ' den würden sich mit geringer ?»» Besitz be
pnügen . damit alle genug hätten . Cr glaube p '.cki an eine Gl .Kck
heit , ober cs fei Pflicht jeder geordneten Gestckschoft. dafür zu
sorgen , daß jede Familie genug Hube, um auskömnüich leben zu
können.

Shaw l'ckvr oic Enkcnle'k.rlcgLziele.
Bern.  15 Janr 'ar . „Daily Ehlonicle " bringt uruit A . titll

von Bernhv ' d Sh .rw über die Kricgsziele der Emen .?. Er
tuin u. o., die Weihnacht ) ' . it habe die Fri .d nshofsnungen übe.
die Well verbreitet . Odg »i»h nun die Ansprüche stark be .a ge 'en.t
seien , z. B . Kilcns der VIibei: rparici btnsicktiich l?llaß 'Lo :h-
iinper : :■ i»itr ; die Bcaingi 'Nge.i tarlächlich doch ivlck». w ' e si"
p -- einem besieg ».'»» D »>i 'ckla.,d dikti re »» könnten , '-i- o b . clttg ? das
vo gZchiaaeu .' Pie '?»szit u '. c» El aß Lvlhrii '.gn » k-ii-ce-lregs das
Plvt 'leii' für di ? Franzosen.

mit meinein Geickuci , veichrtc gnädige Frau , »vandte er siä) an
Frau von Lankwitz.

Diese hätte ihm am liebsten gleich eine Letlion erteilt , aber si>'
war tllig genug , si:st das « nfzuheben , bis V).»ns Geai .z Tr -.-.u ' »->
Gatte geworden mar.

Dl», »vir lind hi11:1) meine Enkel letzt f-hc »t etwa - daran »?
wähnt , sagte sie in ihrer vornehmen Sprechiveiie.

.»wi ' 4-Gevkg scha-lt Trante aus Tod »>" d Lebe » d>" K" r >"
halt ' sich seil der '.luterredung mit seinem Vater und La »» ii . ei»' "
gewisse Verliebtheit für d" ? schöne blond ' Nlöd tzen di »ei " e
steigen . Ihr scheinbar anschiniegendes , kindliche » Weie >' schien ihm
»ine (»larantie , daß er si-' nach seinem Willen sermeu tonnte.

Darf ich Ihnen drüben im Park das Jud an ?, ',az ?r .zeigen,
das Ihre Reffen « nfgebaut haben , »nein gnädiges Fräulein .' fragte
ckans -Georg , als man den Tee einoenomm »'»» halte.

Trante fühlte natürlich ioiort . daß er sie isolieren wollte , und
ging mit iivdlichem Lache !» n - s seinen Vv ' stl' lag ein ckons Georg
bot ihr den Arm , »iber »Ine, » blond ?» Kops Iiiuroeg raufchle er n»i»
seinem Vater einen bedcntnngsvollen Blick.

Die Znrütkbleii ' cnde, » sahen den» jnirgen Paare nach . Dann
sagte >)crr von Lohe » stein znn» ckansherrn:

Mein lieber Lankivitz , ich halte etlvas C' rnstes mit Dir zu be
sprechen

Dicker erhob sich sofort.
So komm in »»ein Albeitsziniiner . D»» »'Ntsckuldigst ivohl , Kle

»nentine.
Fron v.-i» Lankivitz neigte das ckanpt in : ' reichte den ckerr -' i»

die ckaud zrm» Kuß . »»' »raus diese Arm in Arm al zogen
Lena und ihre Mittler bl : ?ben allein . D >' junge Frau h.itt •

hinter ckans -Gca,g »:,>d der Schrvester hcrg .' sehei». Run lagt '? ii?
lächelnd:

Cs liegt ivohl . ine Verlobung in der Luft . Man . » '
Frau von Lankivitz nestelte an der Kette ihres Locgnoo . .
Ich verstehe Dick nicht , Lena , sagte sie fah und fl»?,:.».

»»' »' ,; das Detoru 'n wahren — unter allen 1!ruft Inbi' ii.
Lena fröstelte . Wie hatte sie nur frühe » Ick r »::»’ Ja »i . I’

».u» Tag in der her <»' » : lalt »*ii ll i-. v' dung leben '. annen . die ^
schon nach e, ' iaeir Wockei » »ii»»' »l»äglich ma »' . S . . erhob »üti.

D>» o»' sl,»!t ' it . >>i mechte nach de.» Kitckeri » sehen . Mama
Die Mutter nickte.
Ja , Lena , tue das . Und sarge dafür , daß sie nicht m»ed,

skörcn. Ich muß »' ich sehr »»'»»nderi ». u' ie lar ? >» ihre Crziehu, : :
«ufsaftk.

Mein Mann »v»i«»scht es jo, Man »«», ftote Lena , stri) 0
he»rsch. nd

Dein Mann ? Die Männer sind os: »»»»vernünslig , M iit ec.
Pslcht der Fr «:»:, einznmeiscu . Euer Vater hak »ui »- die Erziehung
•t*iiucr Kii ' der völlig überlassen.

Ein bitteres ..leider " mailte si h »«I' t  Lena ? i*ipn ■?n drängen
Aber die lallen , strenaen Augen der Mutier hatt .' a doch »iväi Z»
viel Macht »> er si.' S innngeird ging sie danou.

Al ? si. ' . j' .ren  Kindern »var , zag sie diele ni t heißer Za »-'
l ' ichl' ir an ick,. Die Bllbcn sielen auch giciäi " \ Li '' blasongen !'
si? her . A'h. »nie n'-ai »» und »roh nnnde ihr da in ;., >ierz ! Und
eine aroße Sc !,ns»..chl uarii ihrem Gatten ft *a ii» ihr auf.

Meine Kioder solli' U sül:i«u. wie lieb •.1, »i? ?. dachte s>?
llnd lächelnd »»es '
Samstag fahren »»' .» he»»» zu Papa!
0 in dreifacher Jubel »»s antwortete ihr.
Frau von La »»kn-in u '>?r saß steil u >»d b'-.ch«»u' ger :chret ».ad

waltet » (u .t y c ’Hüiffchr T » »ute » und hu, «) G : , - is.
Tra ' ' »' »st kiug , da ' itc tze. Sie vtz-d »H' U n > » »

ihr tn .tziaUt. Sie vnrv tick nicht w »e Lrna unicrjochtn lasten , ttr .v
i«h werde ihr zur Se t«' st-'!»'-»»

Eine halbe Stunde lpäler kamen Traute ri" d S)am  ffleorj
zurück und schritten auf sie zu. «Fortsetzung folgt .)



Italien.
Wb»» Bern. 15. Januar . Wie der ..llorrler » della

Sero " mittcilk. ist in dem gestrigen vierstündigen Ministerrat
grundsützlichvereinbart worden, bah Ministerprisi
bent Orlando,  wahrscheinlich noch vor der Kammer,
»rossnuiig. ähnlich wie Lloyd George . Wilson und Pichon
eine Rede Hallen werde, um den Standpunkt
Italien»  in der ssricdensiroqc scsizulegen. Halbamtlich
verlautet , die Hricgs .zieie sollte!! im wesentlichen in unver-
»"der, er Form bestätigt werden. Der Ministerrot soll auch
einen vorzeitigen Tjiijammciiiriit der Kammer erörtert , jedoch
abgelebnt linden, da Orlando bereits für die Teilnahme an
der Pariser Konserenz vcrpslichiei sei.

Var Tauchboottrieg.
wba Berlin.  15 . Januar . Reue Erfolge lm Mittel

mecr: Ein englisäier Aerslörrr und
r4000 Lrustoregistert « nnrn

tzandesischisseraum. Am 50. Dezember hat eine» unserer
Unlerscebocle, ttommandani Oberleutnant z. S . Odermüller.
var Alcrandricn einen groszcn brwastnrten durch Zisch
dampser und Torpedobootzerstörer stark gesichertenvoNb- le!;
Irn Irupxcntransportdampser versenli und daraus in
kühnem Angriss den Zerstörer der Sicherung H. 0« durch
Torxedvlresscr versenkt. Der Iranoportrr halle nach De
obachtung de, A-Vootes anscheinend ausschllehlich weihe
Engländer an Lord.

Unler den übrigen von unseren ll -Boo!rn versenkten
Schissen, von denen die meisten sür Italien bezw. dir Eng
länder im Orient Ladung hallen, besand sich ein weilerer bc
wassneler. von Zerstörern gesicherter Iranoportdampser von
elroa 5000 Tonnen , sowie zwei miilelgrosze Dampser, die aus
Seicitzügen herausgescho'scn wurden.

Der Lhes de» Admiralslade, der Marine.

Wdna P e r i i n . 15. Januar . Die Lersenkung eines
Iriippentransooeldanipscrs hat deshalb besonderen Wert
weil sür die Besürderima von Truppen nur graste und
lchneile Dampser mit besonderen Einrichtungen beiiustt zu
werden pslegen. Von , Untergang des ,-sersiiirers {,.  OS
w'lsl' >' >i wir bereits aus englischen Meldungen . Danach
ioilie b'o ganze Be!ost„»g bis aus zehn Mann geretlet war
neu feut. Run erfahren wir den wahren Hergang . Inter
»•(feilt ist übrigens auch in diesem Zusammenhang die eng
iische Rachriäit . das, ü>e briliichc Ttdmiraliiät wegen d"r zu-
n>hiiiendeii ll Boolgejuhr einen Teil ihrer Transporte m-ch
Mesapniainieii und Palas,in,i nicht mehr dnr .l, das Mitkel-
mee, sendet, sondern wesiwüris o.irrh den Allan » chen
■stillen iiiiti Indischen Ozean.

üövlgiiche, Theater.
Minwoch. Iß. Januar , fi Uhr Ab D. « radamante
S-vnerslag . , 7. Januar . « Uhr. SU,. A. Hoftmann, Erzählungeniknde enva !t Uhr. "
_ Tleiidenzlheater.
Mlämvch. 10nomior .jn Uhr, flalb« Preiie . Meister Pinkepank.

7 Uhr : Wenn Uli tiriihling der Holunder
Lvirnerotast , 17. vtamiar , 7 lll)r , Da » lErtemporalc.

vorousslcklllche willrruna fiir di¬
lti Januar bi - zum nächsien Abend:

Narwiegend iriibe jedoch reikinzeiies
lchläge. mi d

Jeil vom Abend

Auiilären . Rirder

des

zu der
lindenl

Anzeigen-Teil.
Einladung

N'N v -enstag . brn 22. 3anuar 1918. nachmittags 4 Uhr . st.ttl
‘.*m Stadtviror - ncten -Vcrsammlung.

1 tißf oorbninifl:
’Jinhi d.' s Wcr ' tanb .-o.
Wz»hl hco Wahlans chussf ..
Wnh ! »' in »'» Schndsmannes
^mlasmn « d>" Izihi .' - 1otljmmq 101#-;
(*niUiftnno üt' i- 3al »re*rirf>mmjt d. r Sparkasse 1017
«cnOmlnur .a des Pin an ihlctgs der Sportasse 19U'..
(HtMtobmiflrvio iur unji ber rmma .tgcn Teuerung-

»' ul prechrnö bcn staatlichen Bestimmungr ' i.
i .:r Pcnsivnsbe : echtistunstserNäriing der frf?cn

TcucrlMi - ^uIupcn
«tLnehmisiuna „ r Bz 'chai?ii!' g eines .Kredits für b:.
od )iocinonuiftcrci.
^uilimmuna zu einem Porz -llki' ni 'vtousch nur d -r ss.' len
licihfvenvaltunst.
,^ .lsrimniui ' ;i zun, von Bauplajzparzellen
Z '-ltiminun -k zur .nersiel ' unp eines (5i tni 'ahnan 'chl,is«ae

' r,»*H**nn -.ihnJtof ins 7tal>•i? (flail.

'l r;
Älde .me Sllyanp.

d' '"' n >rd 'setrN werden pei' eien . m^ zlichst roll-

N ' ^ i". wird  e ' qebenst e'n^ e' ade .' .
den 15. Manilar 1^ 18

Der Vorsitzende
der Stadlvtrordneten -Der ômmlung:

7i B : 2  d) r c e 1»c r
Sl

^ch -' Ist
rcp .irnt
nn i*’>

•.iriif?"
'JJilitUU
den IH

Bi,

üttUtt c Schuhrexara .urwe - IrtiiTtc. cW" b e.üen Schule —
usze—  eine T ' cpp-.' hv !,. i>: eine Ännnhmestelle für

>u .' i. ' n ^es .' chuhwe .k t ing .-richtet . weiche die Ärbeiren
^c!.ut, .u.>' -.tiei me ' iu r i,i>ei it»<:tfi und p flon B n zuhlunh wieaer
n . (>/.' . ■»in*t >u d > itzi Iskäili nuchiniltazs non 2~ i Uljr,

o.« den . «» ds . Mis . Hi- die 'Vuchstnben 2 — *, am rfroiiua,
M ! >.. s»r die Bnchsml' en ?l—^

.-i' r.ei, 1L*. :‘o:iunr 101H, Der M .>z,il' ,nr CI. T r n p p.

'̂ ana !zjz,l.u:
17 3am :or

Dekannlmachung.
1 i '.'-io :** Staats ihm  f -temeindesle .-er. sowie

w , t" ° » uar . ^ «bruar „ ad März ! l ru - uc,m
'• " »>" • ■ 7 " u ikNiveile Mir,!; die lütech, ätruerbcbrfirUp Rahtiouo , ü r :>pr Animier ■!

i :,' -,i . ,,eilige lind IN' NI den Slnlangr ' i' i'ktiiiabeii her Strofict
wie (all, : •, iigeiei» :

■/: » . 1 17. und ls . Ctonuir.
P . 0 , I !' und 71. Januar.
»! Ö . I . Sl, 22 ., 23 „ iid 24 Jamiae.
V 1 )1, bl . 0 P . 0 , 25., 20. lind l's . Janiilir.

- 7 . IJ. Sl. S'.)., 30, und 31 Januar,
i.fi’vixll , btss . uidibcrlngs (Wa ditrahe , I . äeb -nar
lie .n im Jnieeelle der wiener,ah,re . dast he die nvraelchrie.
Iinea : - beniihen : nur dann tst die lchneUe Ableriiauna

' .,, ' <7 ' -'Id genau abzuzahieu . Die Mubnimg dermugiuh . . . .
4. Rau :-u:h am 10 Jebruar beginnen.

Aiebrich . den 1«. Jannne ims.
Abiellung Rrchniings und Slaiseninrirn Sr u i h r.

Sttilmmuttgtik
«brr da, ltchlacht»» und »I« ErmIN-lun, b» Schlachtgewicht«, bet
ö«» «lmelueu Schlochtttergattunvu nüch dem Erlass« de, Herr»

Mlulslee » st , taubwtrtschaft . fiomflna , und Jorftoa
®om 0. 3alt 1900.

vor brr » ewichwermlüelun , stich bei b«m « usschlachtev » om
«er » zu trennen:

. . t . Del » ludern:
n> die Hmit , jedoch so. dost kein ssieisch oder Fett an ihr ver¬

bleibt : der Schwan , ist aus .zuschtachten. da » sogenannte
Schwanziett bars nicht entfernt wrrdcn:

>0 der ttops Zwilchen dem Tiinterbauptsdelnr und dem ersten
s>al »wird »l » m Aenick) senkrecht , ur Wirbelsäule:

>> die Fuhr im ersten zunterenZ Gelenk der Juhmnrzeln über
dem sogenannten Schlendeinr:

ä > die Organe der Brust -, Bauch , knd Be -trnhable mlt den
anhaktenden strtlpnlstern thrrz . und Mitteilen ), jedoch mit

Ausnahme der Fleisch , und Tiügnieren . welche miizuwlcgen
>0 die an der Wirbrliänle und in dem vorderen Telle der

Brustbohl - gelegenen « luigeiäste mit den anhasiendev Ge¬
weben sowie der Uuströhre und be» i-hnigen Teile » de»
Awerchiell »:

t > da , Rückenmark:
* ) der Penis tKiemer ) und die Hoden , jedoch ahne das löge

nannie Sackielt bei den männlichen Rindern : das Euter
und Bareuier bei den Siühen und über die siäiite tragendenKalben.

2. Bri den Äälbfrn:
u) das FcU nebst den Füst - n im unteren Gelenk der Fuh-

wurzel:
* 0Pf Zwilchen dem Hinterhauptsbeine und dem ersten

Halswirbel , lm Genick) :
<■) die Eingeweide der Brust ., » auch, und « rckenhähle mit

Ausnahmr der Rieren:
'ii öer Nabel und bei männlichen Kälbern die äusteren Ge-

ichiechtsorgane.
, . „ „ 5. Bel dem Schasoieh:

a > das Fell nebst den Füllen im unteren Gelenk der Flist.
wurzei:

I») der Sfopi zwischen dem Hinterhauptsbeine und dem erstenHalswirbel:
<■) die Eingeweide der Brust ., » auch, und Beckenhahle mit

Ausnahme der Rierrn:
'0 bei Widdern und Hammeln die ä,iberen («eschiechlsleile

bei Mutterschafen die Euter.
. . . ^ den Sd)meinen:

n) die Emsteweide der Brust -. Bauch - und Beckenhahle nebst
Dunste . Luftröhre und Schlund , jedoch mit Ausnahme der

.Nieren und des Schmers . Flomen . Liesen -.
b) bei männlichen Schweinen die auszeren Geschlechtsteile.
Die Mewichtserimttelunq hat bei den Bindern in ganzen , hal-

ben oder viertel , bei Zlälbern und dem Schafuieh in ganzen und bei
^ oder halben Tieren zu erialften . rfol^ t die
Feststellung des Schlachtgewichtes bei den Bindern innerhalb 12 u.
05i den andern Schlachttieren innerhalb .1 Simstden nach dem
schlachten , so ,st non jedem angefangenen Zentner «50 5,g > 1 Pld.

3ifl.) als sogenanntes Warmgewicht in Äbzug ,zu bringen.

Dorstehende Bestimmungen gelten nach Miw .ü!un« des Kgl.
Landesi eisthainls auch sür die Festsiellun « de» Lädiachigewichi , bei
^enntn 'is^ ^ n ^ dnnge sie bcstyulb zur allgemeinen

Es *ft oerboten , über die Bestimmungen hin^ iks irgend welches
Butgewicht für >V<1riv' ;nb in Anrechnung zu brtzngen.

Der Vorsitzende des Zireisausschufses:
von .ü e i m b u r g.

„ ... V^fanntmachnng.
Täe Prüfung über bie Befähigung zum Betriebe des .f>ufbe-

Ützlaggewerbe » für das 2ahr 191» findet wie folgt statt : am 2X
^ ar in öm 22, ^ uni ’ an ! 2H* September , am 21. Dezember.

Meldungen zur Prüfung find an den 5)crrn Neglerungs - und
Geheimen Determärrat Peters in 2Viesbaden . Adelheiüstratze Nr.
»8. weicher der Vorsitzende der Zrommifsion ist. z>. richten . Der
Meldung fmd beizusugen:

1. der Geburtsschein.
2. etwaige Zeugnisse über bie erlangte technische Ausbilbung.
.4. eine Bescheinigung der Ortspolizeibebörde liber den Aufent»

halt wahrend der 3 letzten Monate vor der Meldung.
4. eine (. rklarung darüber , ob und bejahendenfalls wann und

mo der hch Meldende schon einmal erfolglos einer 5)uf'
tchmiedeprufnng sich unterzogen hat . und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch Zeugnisse nach.zuweisen ist
— berufsmäßig tätig gewesen ist.

5 fle^ r^ UnÖ*ÖebÜ,,r ° Pn 10 3Warr ncb̂ 5 ^ ^o ^bestell-
Iftci der Tlorladung zum Prüfung ^ tcrmin nnrd den ^ nkeressen-

ten Zeit und Ort der Prüfung mitgeteilt weiden.
Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im Negierung ».

Ämtsbtatt von 1904 feite 496,98 und im Franksuner Ämtsblatt
von H)04 Seiko 443 44 abgedruckt.

Wiesbaden , den 4. Januar 1018.
Der Reäirrunnspräsidont.

18. Aristeekorp ».
Stellvertretendes Geueralkommando.

Abt . kill, . Tob .-Rr . 25 002/7334.
Goiivernement her Festung M - ln, . >

ilbt . Mil . Pal . >.i>r . 44 005 23 573.

Bftr .: Heu - und Slrohllelerungen für den heeresliediiei.
Verordnung.

Aus Grund de» ^ !) >. des tOclehes über den A-laq - rungs ., » .
»and vom 4. Juni IS.,I IN der Fniiiiiig des Rrich - acioh -s vom II.
Dezember U)1.> bestimmen nur für den Beiehlsbereich de» IS »lr-
nieekarps und der Festunq Main,:

Slilc Personen , lue .zur Ablirieruvg non Heu oder Llrah hir
den sieeresbedari non den ziiständigen Steven aiiloe ' arder , wer¬
den und nazii ,m Siande sind, habe «, der Autsoidernnq Fol » zu
leisten und die pielcrunq rech' zeitln zu ersülleu.

Juwiderhandlongen werden teilt « eiängni » bis , u einem
Jahre , beim Barliciien Mildernder Umstände Mit Hai oder Geld-
stroie bi « 1500 Mark bestraft.

Fränkstm n. M .. Mainz , den 29 . 12. >0l7.
Der stcküv. Kommandierende General.

Riedel.  Generalleutnant.
Dn Gouverneur der Festung Aiainz.

__ _ _ _ Bausch,  Generalleuiuaui
31m I.) Januar 1- !S 0 ' ,nr Betamiliiiochuna beir . „Belä ' tag-

nahmo t nd Beiiandeerhebnu -- ooi - z.«brann :en und ander . lünii-
Uchen Mauersteine ». Dach,lege,n aller Ar , und Vr »:na »rrehr . n - uoTon erlullcu wordru.

Der Wonlati , der Neta>-:>lma-ot-n« ist den Amt n
und dii ' -p Aiiiä .lav I' ' roiiruil r>,i morden.

Slelio . Genera . ionimando 18. A :>nretor .- s.
Goiu orm tnevl de .- trilona Main

- KGLsru,
Stalin -Praxis

Frle ^ ' 4#!8« tr r»0 , 1

JahnschmmbtseilipuT )}«, Zahnziehen , Nervföten
lombieren , Zulinrejjoüetnnj .en, Kunst). Zahn¬

ersatz in div. A.isi'üt rungen u. a. m.
Sprechst . : V- V Ihr . Telefon 8118 .

P |*nt "!t 'i - 5 Wirr .haOer.pr Beamten -Vr-reir ».

Verschönerungs-Verein.
General-Versammlung

Donnerstag , 17 . Ja « ., abend » 8 Uhr irchvtz «« hos ).

Tagesordnung:
1. Bt' iiäft über die Tätigkeit de» Voriidiide » im ver-

iloiieiien Bereindjahre.
2. .0, -ic ilieriäil.
0. Wadi der !steäi:iiing8priisung »ko»ii,iissivn.
->. Wahl bei  Boistaiide ».
0. Wiinsäie und Anträge.

Um recht zahlreiche Beieiligung {rittet

der Vorsitzende.

Sammlung von Hkounchoar.
Franenhaor dleni zur Herstellung von Trellirlemeu . JloUee-

mMeftol . insdeloudere lür Dlchluugsrluge Icluee >7i)olchiueule1l» dm
ll ooole . wir biliin daher dringend , uns ausgehämmte » Frau »»,
kaor adzulielern MiiNooriid von 3 - 5 Uhr . tStt!:!wtU4toU« Wie»
dadeiier telru i!- 52 GeiSiinel vom Si. Januar IMS an . - Für ein
IStimb wird '))!. 3.50 verguiet . Deuiel zuin Eommeln werden ad-gegeben.

Der Vorstand de« Vaterl. Frauenvereins.

MW ler» « Wli MMIks.
nilic -Mrckiuer -Strab « 0.

„ Folgende OnilditmsMi . durch Slerlliiollon und Tieikühstma
ntdglichu üemilrei . werden irinblerlig obgegeben : *
Br . I lür Hinder von I Mono ! :

Tagesporiion : 0 Flolchchen d 100 Ge. n ■« »
. . .. einzelnes Fläichche» . oi07 Jt2Ir . 2 Iur Kinder von 2- 5 Monnlen:

Tagesoorilo » : 0 Flolchchen :> 150 Gr. OV u
_ . . . . einzelne» Fläichche» . nh ? -
Jlr . 3 liir Kinder von 5 <) Monolen : ~

Tages »vrtion : 5 Fiälchchen ' 200 Gr . (1lfl *
„ . . .. . . ein .elne!- Flolchchen . 009 ^
2)r. 4 Iur Kinder von 9 Monalen ob : 'us  “

BoliiNilch-Tagesooriidn : 5 Flälchrhen i> 2i)0 Gr . . 040 Je.
. . . . . .. .. . einzelne» Fläschchen . 009 w»
Slerülllerle Bollmilch . Vtlooluldi « . y 4t)

Hälblilerstalchs . . .r'ofl .
Wohihadeiide zaliien liir jede Togesporlion ' ' ' -
. iür jedes einzelne Floiihchen.

»oliniilrh . Lifte.
7. Liier.

0 .»S ur
. . . 0 .13 u»

.0 .65 ui

.0 .33 u
Tee «ivriiaud.

•Elc Milch wird den Hunden llllerltlags oon 12 Uhr, an EmmF . ierioa '.'n non l l lii .r ob znoel ikiren.und Feieriaae:

Sch . 2 -Zimmerwobns.
orr iolorr btihr»*zu «ermfcl. 47
Will» M mi' .zor iPIr. Ui im T îtro

Sch . S ' ZimmemoWg.
1. Stock. L»nn l. ‘Jlpril 1918 zu
vermieten. Nah. Lebensmittel.
n.''h<uif»  eflntirt , Aat|eM
struße Ui «in, l 'ade ri. IC

liisüiiit Bein
Wiowbadonor

PrivaMlanüulstohulo

Riieinsfr.

115
nahe derRingkirche.

beginn neuer

Tages-, Nachmittags-
und Abend-Kurse.

F 'rlealsnrse
füi' Schii 'er »t. ScliiiUrinnen
(mit «p/Ucrt'i* FortSft/ .ttng

olir .e «'rilerrs llonnr .'t ; )
für Hendoli - oder

Sohulfiiohor . 111a

ml ! guter Schulbildung mschvner
^ävidichrlit zu Üliirnoeiuch,.

iselbstgeichrieirrue 2!ng«dv>, a»
W . Gatt Wwe,

Dainvljüo ew-rh PnrbeliiadeUi.

IunglL

Burschen
«1 # OHU v̂Nitie ti tum

qrfurlit . 2ea

SchWwerst Ruthos.
_Nalicl.

(lauft Hofapothete.
AkliDU rtz ^ -'ktzj
Latten und Gchivarten
»» verkauiea 3

Kiinmrriu -->-er ft :«».'
Doriimea

tandüber bet n: >-r Grhaud-.- - ,ch». •
». Melchäiiäkirllr

Ihm « aeiiich ».
Mih . >. I

Feite alter Art
werden «ngekansl. 26o

iWiiltpr,
»Vte^badr n.̂ Bleich'fr.

P>!;e?
•Tlfpirnhrpii. !;ciJun>4»*r. n I

Neunnseil en o-eioi-n i.lnre.l
sauber und pic-iLw'.-ri nii3iT?«nbrt.
«VanU IMatUv, tl ieor-aveu.

l.iir . 11. 0 ^ ,

Nationol-
Kontrollkaffen
jebor Ilrl gegen bar zu Initlcn
n -iorb' . ‘iir "bolenn! W. 4t»<an
b> l̂ ei b itb.il. l.'o ds. BI.

Mädchen
sllr Niitbe , « d * ntt4 num
I. t̂ car. achultt ev. ötnndee
frau . botu r Cohn . •

Mb  ttt der Gekü>Z!isttelle.

Mädchen^
in hlelnen Honsdolt oeincht.

Molch « o.' is dem .ö.ouft . m
Uob . in d» Gelchostsiiell«._

Müdcfiittn oder
Nanattrau

Sei Wiesbadener Jlr . 54. z. »

Wir juchen
verkäufliche Häuser

nn belieb!:,kii Plülien mit und
olroe Geichaii. behu-s Ilnterdeei»
luug >m vorgemcAuc Hunter. 21».
iucü durrl , UNS lioiienlos . Rue
ülugedoie non <- kl!>i,eige >äüm «ni
eiw .iNiäil an den I ' eilag der
«ierini t - u »t . elnul - . entral«
Frankl,,et a Ltt . Honsuhau « .
Oiedr . e«e- ,ralleue > Davvet-
>t»>>e, -ftüchduinie o T itltiua,
loiuii :)r n ii ii :) i m h u v f.
!_ Hft -lHrallk, ! 2.

M si!DtiCualnL
)l mHiif billig

Biebnmer Llrnhe 19.

l^ oldandenlnn ) mlt 5 Vlt . und
Brotmarken verlöten . *
(sUermam », Kopjgarlenstr . 13.

!«isillkr Padaonnium
■ ftSitOu , (SlimOlvn!;™ I.

»»et bi ' b . | . j£i«i„ Fadur ,Prim . ii. »ibllnr ., oua , liir
T imen . T .,g -s. iu . Abend,
dm e. cnmil 3.rtiillrr b.
Eimahr -Tag -Huri , dest.d.
irii -e h' rnme » Prolp ft.
Orprechli , i - ,l !hr . Fern,
lpr . 3147 . ,m

Letm. Leinöl,
, T ^Tv . i tin . 2a .ella

Mafrh ' ncniil . sowie
. L " ninware
m Buchen . Nichten. (5 chen. Sicht
s \u  tern kaufen jede Menge 12
11. iö . Nemv Si (5 ic , Neuwie
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